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Mobilmachung in Deutschland .

» Die Mobilmachung wird hierdurch befohlen. Alle»
elnzuziehen, auch Garde und 2. Augmentation . Der
16 . Juli ist der 1 . Mobilmachungstag .

Koblenz , 15. Juli . Herwarth v . Bittenfeld /
In allen Städten und Dörfer» Norddeutschlands las

man am Morgen des 16 . Juli 1870 diesen Anschlag. In
raschem Zuge verbreitet« sich der Ruf zu den Waffen bis
in die entlegensten Gehöfte ; er erging an die Bewohner
der reichsten Paläste und der ärmsten Hütten, und überall
regte er den gleiche» muthigen Aufschwung an .

I » den FriedenSzustand stürmte plötzlich auf de» An¬
laß einer spanischen Königswahl der französische Angriff
hinein , der allem Volke als ein Wahnsinn oder eine Ver¬
ruchtheit erschien , und nun wallte das sonst so ruhige
deutsche Blut in heftiger Erbitterung auf. und der alte
karor tentonicus warf sich dem französischen Elan mit
riesenhafter Wucht entgegen.

Eben weil aus dem Drang der Vertheidiguug ent¬
sprungen , so schreibt v . Sybel, war die Erregung tiefer
und allgemeiner als in Frankreich . Der ideale Gedanke
der deutschen Einheit wirkte zusammen mit der realen
Kefährdung aller private » Verhältnisse . Der Land¬
wehrmann , der Weib und Kind , nur zu oft in
bitterer Roth, zurücklassen mußte , ballte beim Ausmarsch
die Faust : Gott sei dem Franzosen gnädig , der mir
mter die Hände kommt . Di« jungen Soldaten nahmen
Abschied von den Eltern, die in Sorge und Thränen und
doch stolz und glücklich dir fröhlich hinausziehenden Söhne ,
bielleicht zum letzten Male, in die Arme schlossen . Die
Hörsäle der Universitäten verödeten ; die Studenten, die noch
nicht gedient batten , reisten im Land « umher , um ein Regiment
zu suchen, welches sie aufnähme , meist vergeblich, denn alle
Ladres waren voll und übervoll ; wenn sie nicht in einem
Ersatzbataillon Unterkniist fanden, bildeten sie wohl sogen .
Nothhelfer -Kolonnen, nicht selten unter der Führung von
Professoren , welche trotz ihres Alters die innere Bewegung
nicht zu Hause litt, mit dem Hauptzweck, die Verwundeten
auf den Schlachtfeldern aufznlesen : sie sollten zahlreiche und
gefährliche Arbeit erhalten , In allen Gemeinden entstanden
Bereine zur Einrichtung zweckmäßigerLazarethe , zur Saulin-
luug von Verbandzeug , Lebensmitteln , Kleidungsstücke» aller
Art für die Kämpfer und die Kranken draußen im Felde .
Deutscher Gewerbefleiß hatte eine Menge junger Männer
in alle Länder Europa's geführt ; sie alle eilten auf die
erste Nachricht, ohne auf die amtliche Berufung zu warten,
zu den heimischen Fahnen zurück . Die Schriftsteller riefen
die Erinnerung au die gleiche Erhebung von 1813 wach ,

die Dichter fügten den alten Gesängen von Arndt , Körner
und Schenkendorff neue Kampfeslieder hinzu , einige, z . B .
Geibel's prachtvoller Siegerjubel, von höchster poetischer
Wirkung ; es gab keine Zeitung , welche nicht Tag für Tag
die Begeisterung zu steigern gesucht hätte . Lang « Jahr¬
hunderte waren vorübergegangeu, wo überall Deutsche
gegen Deutsche gekämpft hatten , ohne zu wissen ,
was sie thaten : jetzt endlich war die deutsche Volks¬
seele Ihrer Einheit und ihrer Kraft bewußt ge¬
worden , und Millionen drängten sich mit freudigem
Entschluss« zu dem nenentdecktrn Bruderbund « und zur
Abwehr de« alten schlimmen Widersachers. Dieser Krieg
sollte nicht ein Turnierplatz ritterlicher oder diplomatischer
Kampfspiele werden : nein, e» stand ftst bei Fürsten nnd
Bauern, bei Staatsmännern und Soldaten, man wolle
kämpfen bis znm letzte» Athrmzuge oder der gründlichen
Ueberwältigung des Friedensstörers. Alle andern Inter¬
essen traten zurück , die Gegensätze der Parteien und der
Konfessionen verblaßten ; aus dem geselligen Verkehr ver¬
schwand der LnxuS nnd die Eifersucht der Cotericn ; keine
niedrige Sorge, keine gemeine Selbstsucht durfte sich hervor¬
wagen : es war , als wären vor dem mächtig emporsteigenden
Bilde des Vaterlandes die Menschen besser und reiner
geworden . Wer in Deutschland da» Glück gehabt hat,
diese ersten Tage der nationalen Auferstehung zu erleben,
wird ihr Andenken als heiligen Schatz sein Lebenlang im
Herzen bewahren .

Gleichzeitig mit dem Erscheinen der Mobilmachung
zermalmte Bismarck am 16 . Juli durch einen Bericht an
den Bnndesrath die nichtige » Borwände GramM'S, für
die Entzündung des Kriegs , indem er die Thatsachen dar¬
legte, daß det Vorschlag der Kandidatur Hohenzoüern
ausschließlich von Spanien ausgegange» . daß eine vor¬
läufige anßeramtliche Befragung durch Prim in tiefem
Gcheimniß erfolgt nnd vom Könige lediglich als Familien¬
sache empfohlen worden sei , daß die entscheidende amtliche
Verhandlung ohne Betheiligung des Königs zwischen Madrid
nnd Sigmaringen stattgefunden, und Prinz Leopold gemäß
dem ihm znstehendenRechte ohne Vorwissen des Königs die
Kandidatur angenommen, der König aber nach dem HauSgesetze
keine Befugniß zu Befehl oder Verbot in dieser Sach «
gehabt habe. Somit sei die französische Forderung eines
Verbots für alle Zukunft eine ungereimte, und der Ab¬
bruch der Emser Verhandlung unerläßlich gewesen . Eine
Beschimpfung de» französischen Botschafters sei nach dessen
eigenem Zugeständniß nicht vorgekommen und auch in dem
bekannte» Zeitnngstelegramm nicht angedeutet worden . An
die preußischen Gesandten sei darüber keine andere Mit¬
theilung als die Zusendung dieses ZettnngstelegramniS
erfolgt .

Auf diesen Vortrag sprach der sächsische Bundes¬

kommissar, Minister v . Friesen , die unbedingte Zustimmung
seiner Regierung auS und schloß mit den Worten : Frank¬
reich will de» Krieg ; möge derselbe denn möglichst schnell
und kräftig gefi

'
chrt werden . Alle übrige» Mitglieder de»

BundeSrath» traten dieser Erklärung einstimmig bei.
In denselben Tagen kam auch im deutschen Süden,

in Bayern und Württemberg, weungleich nicht ohne harten
Kampf , der nationale Aufschwung zu voller Entfaltung .

Wenn möglich noch höher als in den übrigen
Südstaaten war die Begeisterung in dem zunächst
bedrohten Baden gesteigert: eben wegen der Nähe
der Gefahr war die patriotische Erregung ernster und
schwerer, und die Erbitterung eine wahrhaft grimmige;
vollend» als in Paris Herr von Gramout am 21 . Juli
dem badischen Geschäftsträger erklärte, es werde ihm ge¬
meldet, daß völkerrechtswidrig die badische In¬
fanterie Sprenggeschosse verwenden solle ,
man werde dann da » badische Land be¬
handeln , wie einst die Generale Melac und
Dura » die Pfalz behandelt hätten , nicht einmal
die Frauen würden verschont werden. Die badische Re¬
gierung konnte umgehend die völlige Lügenhaftig¬
keit der Anklage beweisen, und um so glühender war
die Wuth der so schmählich bedrohten Bevölkerung. Baden
hatte an der Erhebung von 1813 keinen Theil gehabt;
jetzt rief ihm der Gegner selbst die ärgste Mißhandlung
seiner blühenden Landschaften durch den alten Erbfeind in
das Gedächtniß zurück . Man ermißt leicht, welchen Ein¬
druck hierauf das am 23 . Juli erscheinende Kriegsmanifest
Napoleons gegen Preußen mit der schönen Erklärung
machen mußte : wir führen keinen Krieg gegen Deutsch¬
land : wir achten dessen Unabhängigkeit nnd wünschen , daß
dessen Völker frei über ihre Geschicke verfügen. Der
Nachfolger Ludwigs XIV . gab sich als Beschützer deutscher
Freiheit gegen preußische Tyrannei . Um so eifriger und
eiliger betrieb Baden seine Nüstuug ; die Mobilmachung
war am 16 . verfügt; die Festung Rastatt wurde schleu¬
nigst bewaffnet , die Kehl - Straßburger Nheinbrücke
gesprengt . Der Landtag war nicht versammelt: hier
aber war di« Regierung seiner einmüthigen Zustimmung
so sicher , daß sie den Mitgliedern die Einberufung er¬
sparte . Nicht ohne Sorge , aber doch mit starkem Ver¬
trauen sah man der verheißenen Hilfe der norddeutschen
Bundesbrüder entgegen.

Die Sorge entsprang hier und anderwärts aus der
begreiflichen Meinung, daß Frankreich nicht ohne lauge
vorbereitete Rüstung den Bruch in so rasender Eile über¬
stürzt hätte, der Kriegserklärung sofort den Uebergang
seiner Heere über den Rhein folgen lassen
und vielleicht de» uoch unfertigen deutschen Streit-
kräfteu schwere Niederlagen beibringen könnte .

Die Testamentsklarrsel .
Von H . Waldemar .

(Nachdruck verboten.)
»*) (Fortsetzung .)

» Nein — nein, Albrecht," beeilte sich die Gräfin
z« erwidern, „Du thnst Paula unrecht, sie näherte sich mir
trst, nachdem ich sie angerufen hatte .

"
„Paula ?!" flüsterte der junge Graf fragend nnd doch

bewundernd .
»Mein Vorname , Herr Graf, " erklärte da» jung«

Mädchen unter neuem Erröthen. „ Ich erlaubte mir,
Frau Gräfin zu bitten , sie möchte mich damit rufen, anstatt
»st dem steifen „Fräulein "

, weil ich hoffe, daß die
vertraulichere Anrede uns rascher zu gegenseitigem Kennen-
iernen führt. Ich hoffe , Sie erkennen diesen Grund an ,
Herr Graf und gönnen — "

Paula hielt erschreckt inne.
„Nun warn« vollenden Sie nicht, Fräulein — Paula,* darf ich Sie wohl auch nennen ?"

. »Weil mir plötzlich bewußt ward , wie unbescheiden ich
« t wollte.*

»Wenn ich nun darauf bestehe , Ihren Schlußsatz zu
Urr» ^ fragte Albrecht halblaut.

„So bleibt mir nichts anderes übrig, al» denselben
^ sa»en, denn — Sie find der Herr und ich —"
jWln erschrack über den drohenden Blick seiner Augen ,
Aw erinnernd, daß di« Gräfin st« gebeten hatte, da»

Wort „ Untergebene" in seiner Gegenwart nicht zu nennen ,
vollendete sie mit anderen Worten , — „und ich habe zu
gehorchen.

"
Doch auch dieser an und für sich selbstverständliche

Satz brachte Albrechts heißes Blut in Wallung , weil er
diesem Mädchen gegenüber unmöglich im Stande war,
den Herrn hervorzukehren. Er drehte sich hastig um und
trat an das Fenster .

„Was wollten Sie vorhin von meinem Sohne erbitten ,
Paula ?" fragte die alte Dame leise das Mädchen, dessen
Hand sie hielt , näher zu sich heranziehend.

„ Er möchte mir ein kleines Bruchtheilchen Ihres
reichen Herzens gönnen. Frau Gräfin," sagte Paula einfach,
dabei heftete sie einen innigen Blick auf die hohe Gestalt
des jungen Grafen, der sich unerwartet rasch ihr wieder
znkehrte.

„Bedurfte es dieser Bitte , Fräulein ?" fragte er vor¬
wurfsvoll, „ bedurfte es des Hinweises auf unsere gegen¬
seitige Stellung bei einer Sache , die so selbstverständlich
außer aller Frage steht ? Dieses Bruchtheilchen, nach
welches Sie verlangen , brauche» Sie nicht erst zu erwerbe» ,
es gehört bereits Ihnen und ist in der kurze » Zeit zu einem
recht große» Theile angewachseu . Trotzdem wir auch dem
Adel Angehören , den Sie so verachten , Fräulein, brauchte
ich wohl kaum zu versichern , daß ich Ihnen die Zuneigung
meiner Mutter niemals streitig mache» werde, daß ich in,
Gegenthkil mich darüber aufrichtig freue, wie rcffch Sie
sich ihre Liebe erobert«»."

Ein kaum merkbarer Nachdruck lag auf den letzten
Worten, doch Paula empfand sie wie eine» Vorwurf ,
fast wie Mißtrauen klang er ihr aus ihnen entgegen .
Sie wollte antworten ; ihre Hand zitterte i» derjenigen
der alten Dame, doch diese kam ihr zuvor.

„Du wunderst Dich, Albrecht, obwohl Du weißt,
daß diese süße Stimme, dieser weiche, berückende To»,
der von Herzen kommt, auch z »m Herzen gehen muß?
Daß bei diesen Lauten mein Herz nur Liebe für
die Trägeriu derselbe» empfinden, ihr entgegenfliegen
muß ?"

„Ich bitte , Frau Gräfin, " warf Paula mit gesenkten
Wimpern ein, „erlaube» Sie, mich jetzt zurückziehen zu
dürfen.

"
„Ja , gehen Sie, mein liebes Kind," gewährte

die Dame gütig, aber bleiben Sie nicht zu lange, nicht
wahr ? "

Paula küßte der Gräfin die Hand , verneigte sich vor
dem jungen Grafen und beeilte sich, die Terrasse zu
verlassen . Beim Durchschreiten des Salons blieb sie
plötzlich wie gebannt stehen nnd schaute auf ein Bild
AlbrechtS, das in halber Lebensgröße und vortrefflich
ausgeführt daS Gemach schniückte. „ Wie gut getroffen ! "
»inrmelte sie, eS mit Bewunderung betrachtend .

„Finden Sie ? "
Paula schrak zusammen , als habe mau sie auf

Unrechten Wege» ertappt ; sie hatte seinen auf de«
dicken Teppich verhallende « Schritt nicht bemerkt nutz
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Allerdings Moltke war frei von solchen Befürchtungen .Als er eiunial darauf angeredet ivurde , sagte er in
j völliger Gelassenheit : »Es ist möglich , daß vor der An¬
kunft unserer Heere ein französisches in Süddentschlaud ein -
ßricht , aber er ist gewiß , daß von demselben kein Mann
« ach Frankreich zuriickkommt . " Jedoch die Bevölkerung ,ohne solche Kenntniß der damaligen französische » Zustände ,
überschätzte die Kraft deS Gegners , der seit fünfzig Jahren
überall gesiegt hatte , wo seine Truppen erschienen waren ,dem anch bei diesem Streite das übrige Europa eine
sichere Ueverlegenbeit zutraute . Dennoch aber hatte man
üver den letzten Ausgang keinen Zweifel . Sehr oft konnte
man damals die Aenßerung in deutschen Kreisen hören :
Zuerst werden wir vielleicht Schläge bekommen , aber wir
werden aushalten . ^de» Sieg schließlich davon tragen . Das
Bewußtsein der gerechten Sache und der Drang zur
nationalen Einheit hob über die Besorgniß des Augen¬
blicks alle Gemüther zu fester Sieg eshoffnung empor .

TageS - Rundscha «.
Deutsches Reich .*

Gegenüber einer Meldung der „ Natlonal -Zeitung "
von dem Rücktritt des Unterstaatssekretärs Dr .
v. Rottenburg erfährt die „ Krzztg .

"
, Dr . v . Rotten -

burg habe feine Entlassuitg bisher weder erhalten noch
nachgefncht . Allerdings trägt sich derselbe rücksichtlich
seines Gesundheitszustandes mit der Absicht der Aufgabe
seiner Stellung .* Die „Nationalztg .

" meldet , die Redaktionskommission
für das bürgerliche Gesetzbuch vertagte sich am
Samstag und wird Anfangs September wieder zusammen '
kommen , um bis Ende des September den endgiltigen
Wortlaut des Entwurfs in zweiter Lesung festzustcllen .
Alsdann tritt die Generalkommission zusammen , um den
Entwurf eines Einführungsgefetzes festzustelleu .* Die „M . N . Nachr .

" erhalten ans Berbergh
an der Somaliküste die Nachricht , daß am 23 . Juni
die erste deutsche Expedition , geführt und aus¬
gerüstet von den Herreit August Humpelmaier und Premier -
lieutenant Sephinger in das Innere des SomalilaudeS ab¬
gegangen ist . Das Ziel der Expedition ist, das bis jetzt
fast noch unbekannte Somali - und Gallaland zu
durchkreuzen und den indischen Ozean bei Mombassa
zu erreichen . Die Karawane besteht aus 100 Kameelen ,
6 Pferden , 50 Kameeltreibern , 50 Soldaten zum Schutze
der Karawane und 10 Dienern .* DieLübecker Bürgerschaft wählte den Rechts¬
anwalt Dr . Fehling zn ihrem Präsidenten .

Arnukreich .
* Eine ganze Anzahl von RekrutirungSkomursssionen

hat dem KriegSminlsteriu »« den Vorschlag unterbreitet , die
minimale Körpergröße für militärtaugliche Stellungs -
Pflichtige auf 1 Meter 51 Centimeter herabzusetzen ,
da man nur durch diese Maßnahme angesichts der stetigen
Verringerung der Geburten in Frankreich wenigstens eine
Zeit lang das RekrntirungSkontingent auf der erforder¬
lichen Höhe erhalteit könne .

* Im Monat August werden auf dem Schießplatz
der Artillerieschießschule in Fontainebleau im Beisein des
Präsidenten der Republik Versuche mit neuen SchneIl¬
se uergeschiitzen statlfinden . Diese Geschütze , deren
Kaliber 75 Millimeter beträgt , seien im Stande , 7 bis 10
Schüsse in der Minute abzugeben und ihre Stabilität sei
eine solche, daß dieselben nicht für jeden Schuß besonders
gerichtet werden müssen .

England .
* Rach bisher vorliegeudem W ahlergebn iß wurden

118 Uuiouisten , 10 Liberale , 4 Parnelliten , 4 Anti -
parnelliten gewählt .

Spanien .
* Der Streik der Bäcker von Madrid dauert

fort . Die Sozialisten haben sich in einer großen Ver¬
sammlung für die Streikenden ausgesprochen und denselben
materielle Unterstützung zugesagt . ES herrscht großer
Brodmangel . — In Zamorra kam eS in Folge einer
Brodvertheuerunng zu Unruhen , bei welchen
mehrere Gendarmen verwundet und ein Unbetheiligter durch
eine verirrte Kugel getödtet wurde . 40 Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Türkei .* Am letzten Donnerstag soll eine bewaffnete
Bande aus Griechenland auf Kreta gelandet sein ; die
Ankunft einer zweiten Bande ist angekündigt . Karatheodory
Pascha hat Truppen zur Verfolgung der Banden abgesandt .

Japan .
* Eine japanische Streitmacht von 7000 Mann

ist vonTuatutias ?) in Nord - Formosa abgegangen » um
die Schwarzflaggen in Taiwanfu anzugrcifen . Es
dürfte am 20 . d. M . zum Kampfe komme ». Ein starkes
japanisches Geschwader unterstützt die Landtruppen . Nach
Berichten von Takao ist dort Alles ruhig .

□ Das französische Nationalsest.
Paris , 14 . Juli .

Für die heutige große Revue in Longchamps bescheert
der Himmel das erwünschteste Wetter , einen umwölkten
Himmel , bei leichtem Wind , nach einem erfrischende » Sprüh¬
regen , den man in den langen Queues , die seit aller
Gottesfrühe vor der Großen Oper , der Komischen Oper ,
der Comddie Franyaise , dem Odeen und zehn anderen
nicht subventlonirte » Theatern stehen , lachend abgeschüttelt
hat . Die Thüre » öffnen sich überall erst um 1 Uhr für
die Gratis -Vorstellniigen , deren auch fünf für die Pariser
Schulkinder veranstaltet worden sind , nämlich im Trocadero -
Palaste , im Sommer - und in : Winter -Zirkus , im Nouveau
Cirque und im Jardiu de Paris (Champs - Elysees ) . Für
den Abend sind sechs große Feuerwerke angekündigt : Auf
dem Buttes -Chaumout , nördlich , ini Park von Montsouris ,
südlich , auf der Place de la Nation , östlich , auf dem
Viadukt von Auteuil westlich von Paris , dann mitte » in
der Stadt , auf der Landzunge unter dem Pont Neuf , und
endlich auf der Höhe des Montmartre , neben der Herz -
Jesu -Kirche , auf deren Kuppel ein mächtiges Lichtkreuz
über Paris hiuzustrahle » pflegt .

Getanzt wurde schon gestern Abend auf vielen kleinen
Plätzen ; die großen Bälle auf dem Bastilleu -, dem
Börsen - und dem Operu -Platz , werden erst heute Abend
eröffnet . Diesmal bezahlt das „ Journal " für den letzteren
das Orchester von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens .

Einen große » Erfolg fand der Fackelzug . den die
Pariser Munizipalität mit Hilfe der Kapellen verschiedener
Negimenter , der Feuerwehr , der Turn - und Musikvereine ,
wie gewöhulich veranstaltete . Das Stadthaus hatte seine
Gaskordons , und auf dem Platze davor strahlten und
leuchtete » weithin , vielfarbig die Arkaden , die ihm bei
solchen Gelegenheiten als Schmuck dienen . Bengalische
Feuer flackerte » auf und mit der Dämmerung stellte » sich
immer mehr Träger von Fackeln und Windlichtern ein ,
die sich in der nahen Seine bald golden , bald purpurroth
wiederspiegelten . Um halb 10 Uhr spielten alle Orchester
die Marseillaise und dann gaben Trommelschlag und
Mörserschüsse das Zeichen znm Aufbruch . Au der Spitze des
Zngs schritten berittene Stadtgardisten , hinter ihnen Pom¬
piers mit Fackeln , und dann kamen die verschiedenen
Vereine , darunter „ La Lyre de Belleville "

, „ Les Trompettes
de la Revanche "

, und wie sie alle heißen . Ueberall , wo er
durchkam , stand eine dichte Menge und jubelte Beifall .
Nachdem der Gang um das Hotel -de-Ville gemacht worden

stand mm fast schuldbewußt vor ihm . Doch Albrecht
schien ihre Verlegenheit nicht zu bemerken ; er trat zur
Klingel und setzte dieselbe in Bewegimg , zu gleicher
Zeit versuchte er sie, die hinauseilen wollte , zurückzu¬
halten .

„ Verzeihen Sie einen Augenblick , Fräulein Kämmerer ,
der Diener wird ihnen die Räume zeigen , welche ich
Ihnen zur Verfügung stellte ; dieselben liegen mit den
Gemächern meiner Mutter ans demselben Flur , damit
Sie jederzeit zu deren Beistand herbeieilen können .
Ich hoffe. Sie find mit dieser Anordnung einver¬
standen ? "

„Natürlich , Herr Graf, " erwiderte Paula kurz ; er
ärgertesie , daß er so geschäftsmäßig , so gleichgültig gesprochen .
„ ES gehört ja zu den Pflichten , welche ich übernommen
habe , stets zur Hilfeleistung bereit zu sei«. — Haben Sie
sonst noch Befehle , Herr Grass "

„ Befehle ? — Nein , Fräulein Kämmerer, " entgegnete
Albrecht etwas leiser mit einem tiefen Blick in das
reizende Gesicht , das erwartend sich zu ihm erhob und
das noch nicht ganz den Mißmuth zu verbergen ver¬
mochte , den Paula vorher gefühlt . „ Ich habe überhaupt
keine Befehle für Sie , sondern nur Wünsche . Augenblick¬
lich hege ich mir den einen Wunsch , daß Sie sich in unserer
Mitte wohl fühlen und hier Ihre zweite Heimath finden
möchten I"

Ihr Groll schwand dahl « vor seinen warmen Worten ,
die klar Md wahr an ihr Ohr tönten . (Forts , folgt .)

Dem Feinde abgejagt .
Sine Erzählung von Christian Beukard .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Nach wenigen Tage » war es in den Hotels und am
Badestrand wirklich öde geworden , denn die große Mehr¬
zahl der Fremden hatte daS Weite gesucht , und nur noch
ein kleiner Rest war zurückgeblieben . Die den Post - und
Passagierdienst zwischen Hamburg und Helgoland ver¬
mittelnden Dampfer kamen gar nicht mehr , nur die Fischer¬
und Lootsenfahrzeuge brachten noch Nachricht von der in
Deutschland herrschenden Begeisterung und dem Zusaminen -
ströme » gewaltiger Heeresmasse » über den Rhein . Bangen
Herzens erwartete man den erste » Schlachtbericht , und je
mehr die Spannung stieg , desto schmerzlicher empfand man
es , fast gänzlich von der übrigen Welt , abgeschlossen zu
sein . Mancher hätte jetzt gern die Insel verlassen ; dies
war aber nur auf einem Fischerfahrzeug möglich , dem man
sich nicht anvertranen wollte .

Mister Grey war der einzige Badegast , welcher die
Zurückgebliebenen anfzuheitern und ihnen die Langeweile
auf eine angenehme Art zu vertreiben verstand . Des
Morgens veranstaltete er Bootfahrten oder Spaziergänge ,
des Abends Gesellschaftsspiele und Tanzvergnügen ; zu jeder
Zeit war er der unermüdliche mattre de plaisir . Daß
er Johanna Tanlow stets auszeichnete , findet man in An¬
betracht der Freundschaft des Eiigländers mit dem Vater

>deS Mädchens sehr beareiflich ' einige Dame » munkelten

. Nr.
war , theilte sich der Zng ; die eine Hälfte trat durchsRne le Rivoti und die mit Menschen angefüllte S8oi |tabtSaint -Anloine , den Weg nach deni Bastillenplatze , hj,andere durch das Hallenviertel nach der Place de la Co«,corde au , und dort lösten sie sich auf : aber die Vereine
zogen einzeln mit Musik und Fackeln nach ihren Viertelnund erfüllte » die Stadt mit Leben .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter ',6 . Juli d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung vom Tage l>„Dienstantritts de » Landgerichtsrath Martin Fl euch ans j,Freiburg zum OberlandeSgerichtsrath zu eruenneu ,
den Landgerichtsrath Rudolf von Woldeck in Mann ,

heim , unter Enthebung von der Funktion eines Untersuchung »,
richters , in gleicher Eigenschaft zum Landgericht Freiburg
versetzen.

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter '»,6 . Juli d. I . gnädigst geruht , dem Notar Johann Eckstein
in Bruchsal auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen vor.
gerückten Alters und körperlicher Leide» unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand
zu versetzen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter '«,6 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Postdirektor Johann D «.
moll , bisher in Offenburg , die Vorsteherstelle bei dem Post»
amte 2 in Karlsruhe zu übertragen .

Mit Entschließung großh . Generaldirektion der Staats ,
risenbahnen vom 8 . Juli d. I . wurde Stationsverwalter
Berthold Riedlinger in Stockach »ach Ueberlingen verseht.Mit Entschließung großh . Generaldirektion der Staats »
eisenbahne » vom 12 . Juli d. I . wurde dem seit 1 . Juni
v . I . zur Uebernahme de« Amte « eines Bürgermeisters be>
urlaubten ExpeditionsosstKeilte » Leopold Büchele in Walds -
hnt die nachgesuchte ^ .. llassling au » dem Eisenbahudienst ge»
währt .

XIV . Berbartdsschietzen des Bad ischen
Landesschützen -Vereins , des Pfälzischen
und Mittelrheinischen Schützenbundes .

WormS , 14 . Juli .
Das alte WormS mit feinen schmutzigen, engen Straßen

und wenig freundlichen Häusern und hohen Stadtmauern
hat sich in den letzte » 25 Jahren bis zur Unkenntlichkeit ver¬
jüngt . An Stelle der nnschöne» , kleinen , winkeligen Gäßchen
sind größtentheils große , weite Straßen getreten , die mit
ihren gärtnerischen Anlagen und vielfachen lurnriöseu Neu¬
bauten der Stadt nach mancher Richtung hin ein säst groß-
städiisches Aeußer « verleihen . Entsprechend dieser äußerlichen
Verjüngung hat sich auch Handel und Wandel , sowie Leben
und Treiben der alten Lntherstadt vollständig verändert und
neue« Lebe» ist überall aus den Ruinen erblüht . Dieses
Wiederaufblühe » auf alle » Gebieten hat sich bei dem heute
vorgenommenen Feste nach jeder Richtung abgespiegelt , indem
man alle Veranstaltungen im Style der großen Städte ge¬
troffen und sich Worms heute als eine Feststädt zeigt , die
gegen seine größeren Schwester - und Nachbarstädte nicht im
Geringsten zurücksteht, im Gegentheile dieselbe» theilweise
noch überragt . Letzteres läßt sich insbesondere von der Ans-
schmnckniig und Zierde der Straßen und Häuser sagen , die
in der That nach jeder Richtung hi » an Reichhaltigkeit nichts
zn wünsche» übrig läßt . Bis in die entlegenste » Winkel hin
sind fast alle Straßen und Gäßchen durch frisches Grün und
bunte » Fahnenschmuck zu heiteren Lanbgängen umgewandelt .
Besonders reich ist der Schmuck natürlich in der Nähe des
Bahnhofes und den »ach dem Festplatze führenden Straßen .
Letzterer ist fast unmittelbar an den, Rhein gelegen und dehnt
sich weitgestreckt oberhalb der Schiffsbrücke au » . Bei den
Bauten auf dem Festplatze , der Festhalle , Gabentempel u . s . w.
hat man vernünftiger Weise davon Umgang genommen , kost¬
spielige Prachtbauten zu errichte », wogegen st« nach Z>er räum¬
liche » Seite hi» und der Art ihrer Ausführung ganz dem
Charakter eines Volksfestes entspreche» .

Große Sorgen bemächtigten sich ber Finanz » wie auch

sogar schon von einer nahe bevorstehenden Verlobung der
jungen Leute .

Auch heute wurde wieder eine Bootfahrt unternommen ,
um die kleinen Schleppdampfer zu besichtigen , welche die
in der Elbmüudmig liegende » Tonnen und Feuerschiffe , die
dem Feind das Fahrwasser bezeichnen konnte » , » ach Cux-
hafen brachten . Trotz der Einrede der Mitfahreuden
miethete der Engländer ein Segelboot mit nur einem Boot -
führer , was er mit dem Hinweis auf feine Kenntniß der
Fahrwassers und der Segelführuug begründete . Der
Bootführer , ein rothbärtiger Patron mit verschmitzte»
Piratenaugen , der von seinen BerufSgenosseu „ der rothe
Bill "

genannt wurde , bestätigte die Worte Grey 'S und
endlich stach die kleine Gesellschaft wohlgemuth in See .

Herr Tanlow war heute außergewöhnlich gut auf -
gelegt , den » er hatte gestern Abend da » Glück gehabt,
einen Theil des seinem jungen Freunde im Spiel ab«
gewonnenen Geldes wieder an denselben z« verlieren . &
fühlte sich dadurch wahrhaft erleichtert ; hoffentlich gewann
sein Gegner heute Abend wieder , und wenn fie quitt waren ,
konnten sie ja das leidige Spielen ganz aufgeben .

Die Fahrt ging an der Danstermauusklippe vorüber
nach der Stelle zu » wo das äußere Elbfeuerschiff gelegen
batte . Während das Boot vor frischer Nordostbrise rasch
dahinflog , stellte Grey in beredten Worten Vergleiche
zwischen den deutschen und englischen Küsten an . »Solch
niedriges , von schmutzigem Wasser bespültes Land kennt
mau bei uns gar nicht .

"
sagte er . „ die aus du » klare»



&« frit$ € Prelle.
^ «schiedenenBrrgnügungS -Kommissiamn, at« am Samstag '
m tzimmel regnerischer Wetter prophezeite , welche Sorgen
!!a Ekh' hervortraten , alr in den heutigen ersten Morgen -

«in leichter Landregen herniederrieselte. Doch der
E mri hatte schließlich ein Einsehen und als die ersten
«^ aenrkge mit den Schütze,» aus den verschiedenen Wind -
»iibtungen rintrafen , war dar schönste Festwetter, gedeckter
Simmel, keine drückende Sonne und doch die richtige Wärme ,
« im Freien zu sei» . Die auswärtigen Schützen wurden

«blich am Bahnhose abgeholt und zwar in der lirbens -
Mtchtgsten Weise , wie überhaupt die Herren von de» ver-
Mbenea » uZschüfsen und ganz besonder « die Mitglieder de«
»nßaurschussir ihre« Amte« in einer Art waltete» , daß die
hin anwesenden Journalisten fich nach den viel erwähnten
Mel« Festlichkeiten versetzt glaubten.

Der mit einer geringen Verspätung abgegangene Festzug
zu seinem Vorbeimarsch etwa 10 Minuten in Anspruch ,

zahlreich und fast geschloffen vertrete» waren die Schützen «
«reine der Rachbarstädte Mainz , Mannheim , Frankfurt,
HndwigShasen u . s. wie die Pfalz, welch' größere Vereine
« iften» ihre eigenen Musikkapellen hei sich hatten , war dem
zölg, »in freudige « Leben verlieh.

An dem um halb 2 Uhr begonnenen Festbankett in der
gesthalle nahmen etwa 1000 Personen theil. Da«
»rrangement derselbe» war «in ganz vorzügliche « und verdient
lin ganz besondere» Lob de« Festwirth , der weithin bekannte
siestauräteur Bruck von Mainz , der von Neuem gezeigt hat ,
daß man auch unter schwierigen Verhältniffen Große» leisten
kann. Sehr wohlthuend war gegenüber anderen Anläffen,
daß der Redestrom bei de» Bankett kein übertriebener war
und man fich auf da« beschränkte, «a« eben am Platze war.
Pen ersten Toast brachte Oberbürgermeister Küchter auf
den Kaiser und den Troßherzog au«, diesem folgte Bei¬
geordneter Binder , der auf die Festgäste toastirte. Weiter
trachte der Vorsitzende de» FestauSschuffe», Profeffor Dr .
Lecker , rin Hoch auf den Prinzregenten von Bayern und
den » roßherzog von Baden , Prof. Dr . Nie « auf da« deutsch«
Vaterland und Schützenmeister Schwind - Mannheim auf den
Festort und den Festausschuß au».

Da « Konkurrenzschießen begann bei stürmischem
Wetter , da« bar Schießen sehr erschwerte, gegen halb 5 Uhr.
»enannt werden folgende Badener : Auf Feldscheibe : Krank-
«ailrruhe (257, Min.), Drvll -Mannheim (277, Minuten),
sinf Standscheiber Dotter - Mannheim (237,1 , Doll -Badem
Baben (25), Streibisch -Karlrruhe (457,)- Die erste Fest
medaille errang fich Herr Emil Melchers -Mannheim . Auf
der Jagdscheibe hatte bi» Sonntag Abend Herr Karl Dotter »
A,anheim di« höchste Serie mit 33 Ringen . (N . B . Ldztg .)

Denkmals -Sathüffung .
Worm » , 18. Juli.

Heut» fand al, Mittelpunkt de» Schützenfeste» die « nt -
tüllung de » D enkmal » ftzr Troßherzo g Ludwig IV.
i»m siegreichen Führer der hessischen Division im Feldzuge
1870/71 statt. Da » Denkmal, da » auf Anregung de » Frei¬
ern v . Heyl die Wormser Bürgerschaft dem Andenken an
«roßherzog Ludwig IV. errichtet hat, ist von Architekt Hirt
and Stadibanmeister Hofmann entworfen und hat die Form
eine» 24 Meter hohen Obelisken au» grauem Muschelkalk, der
auf der Vorderseite in Medaillenform da » Brustbild de» ver-
ewigten Fürsten zeigt . Auf dem viereckigen Schaft findet sich
di « Widmung : . Ludwig IV . Dem stegreichen Führer im
Kriege 1870— 71 . Die dankbare Stadt Worm» ' und die
Namen der 33 Schlachte » und Gefechte, bei denen die hessische
Division im deutsch- französischen Feldzuge betheiligt war . Zu
beiden Seite» halten fitzende Löwen Wacht. Auf der Rückseite
Wißt fich eine durch zwei Freitreppen zugängliche Plattform
an , während die ganze Anlage ein schmucker Borgarten »m-
iieht, vor welchem ein halbkreirförmiger Weiher mit Waffer-
fünften angeordnet ist . In einer Ecke der Gartenanlage sind
in getreuer Nachbildung die römischen Meilensteine, die f. Z.
bei Worm» aufgesunden worden sind, ausgestellt .

Bei Hellem Sonnenschein und unter begeisterten Zurufen
hielt der Troßherzog mit der Prinzessin Viktoria seinen
Einzug . Am Bahnhof Rosengarten war die Ehrenkompagnie
de» Regiment» Nr. 118 mit Musik und Fahne aufgestellt, der
Diviflonrgeneral Goßler, der Provinzialdirektor Rothe, der

Kreirrath Bretdert , Freiherr v . Hehl n . a . waren zum Cinpsang
anwesend . Nach Ankunft des Großherzogs auf dem LndwigS -
platze zogen die Schulen, Vereine , Schützen und Arbeiterschaften
vorüber und nahmen Aufstellung in weitem Umkreise um da»
Denkmal. Die Weih rede hielt l . . Köln . Z . " Oberbürger,
meister Küchler. Tausend Sänger trugen das altnieder¬
ländische Dankgebet vor , dann fiel die Hülle. Der Groß¬
herzog , die Stadtvertreter , Vereine und Arbeiterschaften
legten Kränze nieder . Darauf fuhr der Troßherzog zum
Frühstück zu Frhru . v . Heyl. Seit Enthüllung de» Luther-
deükmal « 1868 hat Worm» kein glänzenderes Fest gefeiert .

Athleten -Wettstrett.
*f Karlsruhe , 16. Juli.

In den Tagen vom 18. bi» 18. Juli fand hier «in
Athleten- Wettstreit statt, der erste, den der hiesige, durch seine
Erfolge bekannte Athletenklub . Germania " veranstaltete. Ab¬
gesehen von einem kleine» Unfall, der während de« Wett¬
kampfe« vorkam , nahm da» Fest einen guten, programm¬
mäßigen Verlauf . Der Athletenklub . Germania " hat mit
vieler Mühe und Geschick ein Fest arrangirt und durchgrführt,
da« in der Beschichte der deutschen Athleten-Bereine mit Stolz
genannt werden wird.

In hübscher Weise wurde da» Athletenfest am Sa«»tag
Abend durch ein Bankett im KoloffeumSsaale eingeleitet . Der
sestgebend» Klub mit seinen 34 aktiven Mitgliedern,
der Gesangverein . Edelweiß " und eine Abtheilung der
Artilleriefapelle hatten fich vereinigt zur Durchführung «ine»
Programm «, da» nicht nur für die Athleten und SportS -
freunde von hohem Interesse war , sondern auch in bester
Weise zur Unterhaltung beitrug. Der erste Vorfitzende de»
Klub» » Germania " , Herr G . Zinser , begrübt« die Sport«-
sreunde und Festtheilnehmer in einer schwungvollen Ansprache ,
in der er auf den Werth der schon im Alterthum kultivirten
Athletik hinwie », di» Ziele de« deutschen Athletenvereine und
de» Athlrtenklub» » Germania * insbesondere betonte und an
Alle die Aufforderung richtete , mit beizutragen, daß diese
erstrebenSwerthen Ziel« in der Oeffentlichkeit anerkannt werden .
Mit außerordentlichem Geschick und großer Sicherheit und
Gewandtheit wurden di« von de« Attiven de» sestgebenden
Verein« dargestellten Pyramiden »»«geführt, ebenso glatt und
sicher fielen dir Spezialübunge» und da» Gruppensteminen der
Senior« au». Alle Uebungen wurden von stürmischem
Beifalle begleitet. Die Liedervorträge de» Gesangvereins
. Edelweiß" und die Konzertmufik gestaltete» diesen Abend zu
einem für alle Thellnehmer genußreichen und sehr unter¬
haltenden.

Der eigentliche Wettstreit ging am Sonntag und Mon¬
tag vor sich. An demselben betheiligten fich zahlreiche Mit¬
glieder von Vereinen de» deutschen Athleten-Verbande». Die
Bedingungen waren ziemlich scharf bemeffen und war da»
Ringen um den Sieg ein heiße» . Die Konkurrenz umfaßte
je in drei Abteilungen Dauerstemmen , deutscher Ringkauipf
und Steinstoße» . Die zahlreichen Preise bestanden in echten
silbervergoldeten, echten silbernen Medaillen nebst Diplouie
und einer großen Anzahl sehr werthvoller Ehrenpreise . Am
Sonntag fand in der Brauerei Echrempp ein Festessen statt
und Montag Mittag ebendort ein Gartenkonzert. De»
gestrigen Nachmittag füllte dar Ehrenprei« steu»nen und Ehren-
preisringen aller drei Klaffen aus . Abends folgte da » » ein
Schlußbankett, in welchem die Preisvertheilung erfolgte .

Der Konkurrenzkampf hatte folgende» Resultat : Dauer -
stemmen 3 . Kl . 1 . Preis : Echott - Würzburg, 2 . Merk -
Freiburg , 3 . Rößler - Freiburg , 4 . Sch » ster - Nürnberg,
5. M e tz g e r - Freiburg , 6. Jacob » Würzburg , 7a . Schlecht-
Freiburg , 7b . K o ch - Straßburg, 8. Schober - Würzburg .
2 . Klaffe : 1 . S tanglmeyer - Nürnberg, 2 . Ziegelmaier -
Stuttgart , 3 . Hornung - Frankfurt , 4 . Schmitt - Oggers¬
heim . 5 . Beiersdorf - Pirmasens, 6 . Rö ßler - Freiburg ,
7. M e r k - Freiburg . 1 . Klaffe : 1 . Schmitt - Oggersheim,
2. Jung » Würzburg , b . Ziegelmaier - Stuttgart, 4 . Hör-
nung - Frankfurt , 5. Stanglmeyer - Nürnberg, 6 . Stern »
Freiburg, 7. Kapser er - Freiburg .

Deutscher Ringkampf 3 . Kl . : 1 . Schuster« Nürn -
berg, 2. Schrempp « Freiburg, 3 . Schlecht « Freibnrg ,4 . Me hg er - Freiburg , 5. Koch « Straßburg , 8 . Hafner -
Mainz , 7 . Endre « - Freiburg . 2 . Klasse : 1 . Schmitt .

Wogen des Ozeans aufsteigenden Kreidefelsen Englands
leuchten schon von Weitem den heiinkehreuden Schiffer »
entgegen und bilden einen uneinnehmbaren Schutzwall gegen
lnisere Feinde . Dort kommt übrigens ein Boot auf uns
ln. worin ein Mann mit einer Flagge winkt."

„Dat is rn ManuarSboot," bemerkte der Bootführer,
der seither keinen Laut von sich gegeben hatte . »Soll ick
iver Stag gohu?

Der Engländer war unschlüssig , aber die Gesellschaft
war gegen die Umkehr . Es hieß, dies seien ja Leute von
der deutschen Marine, von denen mau vielleicht eine
Kriegsnachricht erfahre » könne . In einiger Entfernung
lAwahrte man auch einen größeren Dampfer unter der
deutsche » KriegSflagge, den man besichtigen wollte, wenn* erlaubt sei.

Der Dampfkutter des Kriegsschiffes , war jetzt so nahe
herangekommen , daß man die Worte des Steuernde» ver-
ükhmrn konnte , die das Segelboot zur sofortigen Umkehr
livfforderttu. Doch Mr. Grey zeigte wenig Lust» dem in
militärischer Kürze gegebenen Befehl Folge zu leisten.
»Ich bin englischer Unterthan und brauche mir keine Vor-
kchriftln machen z» lassen," entgegnete er trotzig.

»Ich darf kein Boot hier pasfiren lassen ! " rief der
d« Dampfkutter steuernd« Bootsmannsmaat. . Gehen«i« sofort über Stagl "

»Warum?"
, Darüb«r diu ich Ihnen keine Rechenschaft schuldig.

Ich handle nach meiner Instruktion und muß Sie arretireu,
wen» Sie sich widersetzen .

"
EI» höhnisches Gelächter des Engländers folgte als

Antwort. Doch im nächsten Augenblick kam der Dampf-
kntter längsseits , drei in das Boot springende Matrosen
holten im Hauduuidrehen die Segel nieder, dann warfen
sie ihren Kaineradeii die Fangleine zu und fort giug's.

„Das nennt man arretirt," sagte Herr Tanlow
scherzend , während man ihm ansah. daß ihm der Zwischen¬
fall doch nicht ganz angenehm war . „ Sagen Sie , lieber
Freund , was haben Sie denn jetzt mit uns vor ?"

„Sie werde» an . Bord des Kanonenbootes gebracht,"
erwiderte einer der Matrosen . „DaS Weitere wird sich
dort finden.

"
„ Ich will aber nicht mit 1"

schrie Mr . Grey . „Ich
bin ein Engländer ; merken Sie sich das !"

„Meinetwegen kömieu Sie ein Chinese sein, " knurrte
die Theerjacke. „Wenn Sie nicht mitfahren wollen, müssen
Sie über Bord springen ; da ist Platz genug .

"
Das junge Mädchen lächelte still in sich hinein ; die

Lektion gönnte sie dem Prahlhans von Herzen. Was
hatte sie schließlich auch zu fürchten ? Ans dem Kriegs¬
schiffe koun. te mau höchsten» Aufschluß über den Zweck der
Bootfahrt verlange» und dem Bootführer eine» Verweis
geben . Da kam ja das Kanonenboot schon Hera», und
der wachthabende Offizier legte freundlich lächelnd die
Hand an die Mütze ; vermuthllch freute er sich über den
unerwarteten Besuch . (Forts , folgt.)

Oggersheim, 2 . Metzger « Freiburg , 3 . Meter « Frrtburg,
4 . B u ch e r t - Oggersheim , 5. T hal er - Wiesbaden , 6.
S ch u st e r - Nürnberg , 7. Hornung - Franksurt . 1 . Klaff » !
1 . Stern - Freiburg , 2 . Schmitt - OggerSheiw , 3. Zitgel¬
maier - Stuttgart , 4 . Etanglmeyer - Nürnberg , 8.
K .apferer - Freiburg , 6 . Jung - Würzburg , 7. Horn « « - »
Frankfurt.

Steinstoßen 3 . Klaffe : 1 . Preis Kenpfer -
freiburg , 2 . Preis Jacob - Würzbnrg , 3. Preis

chu ster - Nürnberg, 4. Beiersdorf - Pirmasens,5 . Schott»
Würzbnrg , 6. Rößler - Freiburg, 7. Hotderied . Freiburg .
2 . Klaffe : 1 . Kenpfer - Freiburg , 3 . Stanglmaier «
Nürnberg , 3 . Hornung - Frankfurt , 4. Schmitt « Oggers¬
heim , 8 . Schot t - Würzburg , 6 . Schuft er « Nürnberg, 7.
Rö ßler - Freiburg . 1 . Klaffe : 1 . Stern « Freiburg , 2.
Stanglmeyer - Nürnberg , 3 . Hornung - Frankfurt , 4.
Schmitt » Oggersheim, 8 . Jung - Würzburg, 8. Ziegl «
mater « Stuttgart .

ShrenpreiSstemmen 8 . Kl . 1 . Preis : An silberner
Rococo -Pokal mtt Athlet , gestiftet von Herrn L. Singer in
Karlsruhe - Heil « Mainz . 2 . Preis : ein silberner Becher,
gestiftet vom Klub . Rö ßler - Freiburg . 2. Kl. 1 . Preis :
ein silberner Münzenpokal, gestiftet von den passiven Mit»
gliedern de« festgebenden Klub». Stanglmeyer « Nürnberg.
2. Preis : ein silberne » Trinkhorn mit Fuß und Athlet, ge¬
stiftet von Hnrn Ph. Joffeauz in Offenbach . Zieglmaier «
Stuttgart. 1 . Kl . 1 . Preis : eine silberne Punschdowlr, ge¬
stiftet von Herrn G . Zinser in Karlsruhe. Hornung «
Frankfurt. 2 . Preis : ein silberner Pokal mit Athlet, gestiftet
von Herrn A. Haumesser in Karltruhe . Stanglmeyer -
Nürnberg .

EhrenpreiSringen . 8 . Klaffe , 1 . Preis : ein silberner
Tafelaufsatz, gestiftet von Herrn WeinhändlerFischer in Karls¬
ruhe, Metzger- Freiburg ; 2 . Preis : ein silberner Glaspokal
mit Athlet, gestiftet von Herrn W . Henfel , Restaurateur zum
. Frankeneck " in Karlsruhe , Hafner -Mainz . 2 . Klaffe»
1 . Preis : ein silbernes Eierservice , gestiftet von den aktive«
Mitgliedern de» sestgebenden Klub», Schmitt - OggerSheim ;
2 . Preis : eine silberne Theekanne , gestiftet von Herrn Gg.
Martenstein in Frankfurt a . M ., Meier -Freiburg . 1 . Klaffe,
1 . Preis : ein massive«, silberne» Kaffeeservice, gestiftet von
der Brauerei Sinne» in Grünwinkel, Stern -Freiburg ;
2 . Preis : ein filberne« Trinkhorn zum Hängen mit Athlet,
gestiftet von Herrn Jos . Krapp in Karlsruhe, Schmitt-
OggerSheim.

Außerdem wurde dem beste» Stemmer de» Athletenklubs
. Germania " , Wilh . Scherer , ein in Koblenz errungen»
Ehrenpreis überreicht.

Während de« Bankett« wurden noch mehrere Ansprachen
gehalten. Ein Ball schloß sodann da» Fest .

Badische Chronik.
Gp - ravt, (A . Karlsruhe ), 14. Juli . Sester« Mittag

bewerte sich durch die neue Anlage ein Trauerzng, wie er
seit Jahre» hier nicht gesehen wurde, um dem am 11 , Juli
im Gauiisonslazareth Mannheim verstorbenen Heinrich
Metzger die letzte Ehre zu erweisen . Der Verstorbene , «in
Sohn der hiesigen Wiltwe Katharina Metzger» geb. Süß,
diente mit Auszeichnung in den letzten Jahren al» Quartier»
meister im 2 . Bad . Drag . » Regt . Nr . 21 in Schwetzingen.
Zehn Jahre lang gehörte er dem Heere an . Da» Regiment
entsandte von jeder Eskadron eine Abordnung mit prachtvollen
Kränzen. Der Krieger » Verein mit BereinSfahne betheiligte
sich am Trauerzuge , » ur wenige der hiesigen Einwohnerschaft
fehlten bei der Trauerkundgebung .

O Kggenstei » (A. Karlsruhe ), 18 . Juli. Zu Ehren
seiner Krieger und zum Andenken an den Ausbruch de» großen
Kriege » 1870/71 beging gestern der hiesige Militärverein ein
von freudigem Patriotismus getragene » , in seiner Einfachheit
herrliches Fest. Im Morgengrauen verkündeten Böllerschüffe
den Festtag . Um 9 Uhr fand Gottesdienst statt, zu welchem
sich der hiesige Militärverein in corpore mit Fahne in feier¬
lichem Zuge in die Kirche bewegte . Bedeutungsvolle , von
Herze » kommende und zu Herzen gehende Wort« waren es ,
welche Herr Pfarrer Obländer in seiner Predigt sprach,
llnmittelbar nach dem Gottesdienst stellten fich der Militär-
Verein , der hiesige weltliche und der Kircheugemeinderath , sowie
Anverwandte der im Kriege Gefallenen und eine Menge
hiesiger OrtSeinwohner bei dem finnig geschmückten Gedenkstein
der Gefallenen aus. Nachdem die hiesige Ortskapelle einen
passenden Choral vorgetragen , sang in dein nebenanliegende»
Schulsaale die Knabenklaffe des Herrn Hauptlehrer» Oeß
wirkungsvoll da» .Gebet für Kaiser und Reich" dreistimmig.
Al» sodann Herr Pfarrer Ödländer in seiner trefflichen
Rede am Gedenkstein der großen , herrlichen Zeit vor
25 Jahren gedacht« , perlten in manchen Augen Thräne».
Nachdem die GesaugSabtheilung unseres MilitärvereinS unter
Leitung des Herrn Hauptlehrer « Oeß die . Hymne " von
Mehul vorgetragen hatte , legte der zweite Vorstand de» Verein » ,
Herr A . Endle , «inen prachtvollen , mit entsprechender Wid¬
mung versehenen Kranz unter kurzer Anspracht am Gedenkstein
nieder. Gleichzeitig erdröhnten Böllerschüffe. Ein Choral,
von sämmtlichen Umstehenden gesungen und von der Musik
begleitet, schloß die erhebende Feier . Nachmtttags 2 Uhr be¬
wegt« sich der Militärverein, sowie hiefiege Ortseinwohner in
stattlichem Zuge, mit Musik an der Spitze , an die .Belle " am
Rhein, wo fich bald unter Musik» u . Gesangsvorträge » «untere»
Leben entfaltete . Manche» herrliche Wort wurde hier noch
gesprochen , und erwähnen wir besonders die mit großem Beifall
aufgenommenen Reden des Herrn Endle , de» Herrn Rath¬
schreibers Hügle und der Hauptlehrer Pohl und Dürr ,
sowie de» von dem Mitglied Ratzel vorgetragenen , selbst¬
verfaßte» Gedichte « . Nur zu rasch verstrichen die schön«.
Stunde» . Wir schließe» unfern Bericht über dies « wüdig»
Feier , auf die der hiesig « Ort mit Stolz zurückblicken darf,
mit den Dichterworten : . Traute deutsche Brüder, höret «rin«
Worte, alt und neu : Nimmer wird da» Reich zerstöret» WM
ihr einig seid »nd twul*
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*t * Ettling «» , 15 . Juli . Auf die Begrüßung « , und
HuldigungStelegramme , die die 14 . Generalversammlung der
Feuerwehren de« Kreise « Karlsruhe an S . K . H . den Troß »
hnqw « « nd S . K . H . den Erbgroßherzog richtete , gingen
folgende Antworttelegramme an den Vorsitzende » de» Feuer -
wehrverbande » de» Kreise » Karlsruhe , Herrn Holoch , Ett¬
lingen , ein, : Den zur Generalversammlung de» Feuerwehr -
verbände » , de» Kreise » Karlsruhe vereinigten Delegirten danke
ich herzlich für deren werthe Kundgebung treuer Gesinnung
und hingebender Berficherung fester Ordnungsliebe für alle
Zeiten . Meine besten Wünsche begleiten Ihre fernere wohl -
thätige Wirksamkeit . Friedrich , Großherzog . — . Scheve¬
ningen . Aufrichtigen Dank der Generalversammlung de»'
geuerwehrverbande » Karlsruhe für Ihre frenndliche Begrüßung .
Friedrich , Erbgroßherzog . "

t *t Ettling «« , 16 . Juli . Gestern Abend um 7 Uhr
« ngefähr brach in dem Seitengebäude der Vernickelunzs -An -
ftalt von Nabholz und Ruh Feuer au » . Da » Gebäude
brannte vollstäildig au ». Um 10 Uhr war dag Feuer
Wieder gelöscht .

*
Mannheim , 15 . Juli . Ein schwerer UnglückSfall hat

sich, wie schon kurz erwähnt , gestern auf der Regatta zu¬
getrogen . Um die Passage zwischen der Tribüne und dem
Ufer etwa » zu verbreitern , war ein Vorbau aus Holz über
der Uferböschung errichtet worden . Bei dem vorletzten Rennen
brach nun in Folge de» starken Andrang «» de» Publikum »
« in Theil de » Geländer » diese » Vorbaues auf eine Strecke
von etwa 5 — 6 Meter zusammen und die vorderst
stehenden Personen — e» mögen deren etwa 10 gewesen
fein — fielen 3 bi » 4 Dieter hach herab und zwar
theil » in » Wasser , theil » auf die Uferböschung . Einige
andere Personen wurden von weiter rückwärts stehenden Zu¬
schauern noch rechtzeitig erfaßt und vor dem Herabsturz bewahrt ,
zwei andere Personen konnten sich an die noch stehenden Reste
de» Geländer » a »klammern . Von den herabgestürzten Per¬
sonen erlitten zwei junge Männer schwere Verletzilligen , wäh¬
rend die Uebrigen mit leichte » Verwuudungen davonkamen .
Schwer verletzt wurde lt . , M . G . - A . " der verheirathete Nathan
Gutjahr und Max RimShard , letzterer befiudet sich
jedoch außer Lebensgefahr . Leichtere Verletzungen erhielte »
K . A . Zimmer mann vo » LudwigShafe » ,K . Lehman,A . K .
Strauß und Otto Geiger . Von den Verletzte » wurden 4
im Allgem . Krankenhaus verbunden und dann außer Geiger und
RinShard in

'
ihre Wohnungen verbracht . Eine Frau , die

ebenfalls herabstürzte , fiel in '» Wasser , au » welchem sie ohn¬
mächtig gezogen wurde . Verletzungen hat sie aber keine er -
halten » trotzdem ihr ein Brett auf den Kopf fiel .* Mannheim , 15 . Juli . 7 . deutscher Philatelisten¬
tag . Wie erinnerlich , wurde voriges Jahr iu Kiel , woselbst
der 6 . derüsche Philatelistentag stattfand . Mannheim zur Ab -
Haltung de» diesjährigen Tages bestimmt . Der badisch -
pfälzische Verband philatelistischer Vereine , welchem dir Ver -
bandsvereine Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Manu -
heim , Neustadt und Kaiserslautern angehören , hatte die Ab¬
haltung des Tage » übernommen und so fanden sich am Sams¬
tag bereits eine größer « Anzahl Vertreter philatelistischer
Vereine , nicht allein aus Deutschland , sondern auch aus de»,
Auslande hier ei » , um den Tag festlich zu begehen . Die
Feierlichkeiten begannen am Samstag Abend mit einem
Kommers im großen Saale de» Ballhauses , veranstaltet von
dem . Verein Mannheimer Briefmarkensammler ! " Herr
Lindau » Heidelberg hielt die Festrede und überreichte am
Schluffe derselben der Versammlung ein von dem St . Gallener
Philatelistenverein gespendete » Riesenbouquet au » Alpen¬
veilchen und Alpenrosen bestehend . Am Sonntag Morgen
fand dann im Ballhause die erste ordentliche Sitzung des
7 . deutschen Philatelistentages statt . Die Delegirten der ver -
fchiedeiwn deutsche » und außerdeutschen Vereine hatten sich zu
derselben sehr zahlreich eingefunden . Herr Poenicke , der Vor -
fitzende des hiefigen Verein » , begrüßte die Anwesenden und
berichtete über die Theilnahme an den bisherigen Tage » ,
woraus hervorging , daß dieselbe ein « stets regere wird .
Nunmehr nahmen die fachwissenschaftlichen Vorträge ihren An¬
fang , dieselben bieten jedoch für das größere Publikum weniger
Interesse . Erwähnt sei noch , daß am Samstag Abend bei
dem Kommers im Ballhaus seitens der Theiluehmer an dem
Philatelistsntag Briefmarken im Betrag vvn etwa 40,000 Dt .
umgesetzt wurden . ( Dt . G . - A .)

Aspach ( A . Mosbach ) , 15 . Juli . Am 18 . Juli
feiert unser Herr Dekan Haber, » ehl sein fünfzigjähriges
Dienstjubiläum , alle Hände find thätig , um unser ». Orte ein
festliches Gepränge für diesen Tag zu geben .* Itanerbach (A . Brette » ) , 15 . Juli . Ein herrliches
und echt patriotisches Fest war es , daS gestern unser prächtig
geschmückter , Ort feiern konnte . die Fahnenweihe unseres
MilitärvereinS . Eine stattliche Zahl von Brudervereinen hatten
sich eingefnudeu , die alle herzlich bewillkommt wurden . Wie
übliche leitete ein Festgottesdienst die Feier ein . Die Festrede
hielt der zweite Vorsitzende unseres GauverbandeS , worin er ,
ankiiüpfend an den 25 . Gedenktag der Kriegserklärung , all '
der Brave » und Tapfere » gedachte , die hinauszogen in die
Kämpfe zu Deutschlands Nuhm und Ehr . Die nun fotzende
Enthüllung einer schönen Gedenktafel mit de » Namen aller
Derer , die w » S nnserei » Ort an dem Kriege 1870/71 theil -
genommen . bildete den Schluß der Feier .

* Nahe « , 15 . Juli . Am Samstag gelangte da » Zinsen -
eträgniß der König -Wilhelm - Stistung au die Armen der Stadt
Baden zur Vertheilung . Die Stiftung entstand bekanntlich
aus Veranlaffung des gegen da » Leben S . Pt - des Königs
von Preuße » , nachmaligen Kaiser Wilhelm I. geplanten Atten¬
tats » das glücklicherweise fehl ging . Es kamen 475 Mark zur
Vertheilung .

* Kork (A . Kehl ) , 15 . Juli . Bei denkbar günstigstem
Wetter und unter außerordentlich zahlreicher Betheiliguug fand
gestern däS Fest der Enthüllung des Kriegerdenkmals
iu unserem prächtig geschmückten Städtchen statt . Des Vor¬
mittag » wurden die auswärtigen Vereine , 17 an der Zahl ,
empfange « . Nachmittag « um 3 Uhr setzte sich der Festzug ,
« it acht Festreitern iu Landestracht und einer Abtheilnug

; • ■ Bmmvrwz
Militärmufik an der Spitze , i» Bewegung . Das Denkmal ,vor dem der Zug Aiifstellnng nah »,, liegt bei der Kirche , ist
anS Granit , ca . vier Meter hoch, mit einem mächtigen Adler
und an der Stirnseite mit Marmortafeln geschmückt, welche
da» Berzeichniß der Krieger von Kork , OdelShofen , Querbach
und ferner die Widmung : . Zum Andenken , den tapferen
Kriegern 1870/71 " - » thalten . Auf dem Festplatz begrüßteder Vorstand des MilitärvereinS Kork , Herr Moschberger ,die F - stgäste . Hierauf hielt Herr Pfarrer Rupp , nachdem
der Gesangverein Kork ein weihevolles Lied vorgetragen hatte ,die Festrede . Dann sprachen noch zur Enthüllung des Denk¬
mal » Fräulein Kiefer - Kork , der Vorstand des Landes - Ver »
bandeS der bad . Mititärvereine , General Freiherr Röder
von Diersburg und schließlich der Fahnenträger des
MilitärvereinS Auenheim . Große « Konzert und Tanz -
belustigung bildeten nach der Enthüllung deu Schluß de» ge¬
lungenen Festes . (Ort . B .)*

Hffenburg , 15 . Juli . Einen interessanten Fund
machte kürzlich in der Nähe von Griesheim eln Arbeiter beim
Lehmgrabe » . Er stieß bei dieser Arbeit auf einen schweren ,
grünlich schimmernden Klumpen , den er für Gold hielt und
» ach Hause schleppte . Später zeigte er seinen Fund dem
Kurator der hiesigen städtischen Museum », der au » dem
Klumpen acht alte Brorceäxte aus der ersten Bronrezeit
herausschälte . Die Aexte mögen somit ein Alter von etwa
2000 Jahren haben . DaS städtische Museum erwarb den
Fund und ließ an der Fundstelle weitere Nachgrabungen
machen , aber ohne Resultat . ( M . G . ,A .)

<£ Weisweik ( A . Emmeiidiiigeii ) , 15 . Juli . Endlich
soll auch in unserm über 1600 Einwohner zählenden Dorfe
eine Kinderschule errichtet werde » . Herr Pfarrer Wimer
hat in hochheziger Weise 3000 Mk . hiezu gestiftet , so daß
nur noch ungefähr ebenso viel aufzubringen find . Diese hofft
man durch milde Beiträge , 100 Mk . find schon von einer
Familie beigestenert worden , soivie durch Unterstützung vom
» engegründeten Frauenverein in einigen Jahre » zu decken. —
Bei dein heftigen Sturm am Freitag wurde dem Bierbrauer
Zober st seine ganz neu erstellte Hopfendrahtaulage zu Boden
gewvrse » .i Iiötzinge« (A . Emmendinge ») , 15 . Juli. Bei der
günstige » Witterung ist der Ban unserer Wafferleitnng be¬
deutend vorgeschritten und wäre bereits beendigt , wenn dje
» öthigen Abstellhähne zu den Hausleitungen vorräthig ge¬
wesen wären . Diejenigen , die di « Hausleitungen bereits schon
seit Monate » besitzen , habe » die Vortheile und de» Nutzen
der Wasserleitung derart schätzen gelernt , daß dar Verlangen
der übrigen , die Leitung auch bald z » bekomme » , ein sehr
lebhafte » ist . — In unseren Weinbergen wird dieses Jahr
der Blattfallkraukheit mit einem energischen Spritzen entgegen
getreten und werde » jetzt die meisten Nebstncke zum zweiten
Dtale bespritzt . Es haben sich bei dieser Beschäftigung auch
diesmal die Rebensprttzen „Pomona " von der Melallwaaren -
fabrik Ettlingen als sehr vorzüglich und leistnngssähig bewiese » .
— Die Ernte hat hier bereit » begonnen , verspricht aber nicht
besonders reichlich auSznsallen , denn die Wintersaat hat zu
sehr nnter der » » günstigen FrühjahrSwitterung gelitten .* Myhl (A . Emmendinge »), 15 . Juli . Der bereits ge¬
meldete Brand in Wh hl brach im Anwesen deS Gerhard
Setter aus und verbreitete sich von da auf die Wohn - und
Oetonomirgedände des Kasimir Schweizer . Dieselben wurden
zum Theil gälizlich zerstört , zum Theil beschädigt .' Staufen , 15 . Juli . Der Kauf , bezw . Verkauf der
„ Stanfener Burg " hält zur Zeit die Gemüther der hiesige »
Bevölkerung i » einiger Erregung . Da » Aiiivefen , weithin
bekannt durch die herrlich gelegene Ruine , ist im Besitze der
Freiherrlich v . Menziilgen ' schen Familie in Obermünsterthal .
(Vielfach wurde bis jetzt angenoiiime » , daß die „ Stausener
Burg " Eigenthiim der Stadt Staufen sei .) Seit einiger Zeit
ist nun der Zutritt zur Burg dem Publikum Seiten » de »
EigenthnmerS verboten , da vielfach , sowohl bei festlichen An¬
lässe » als auch sonst , Ungehörigkeiten vorgekommen sein sollen .
Da » Anwesen selbst rentirt sich für einen einzelnen Besitzer
nicht . Nun hat die Stadt Staufen in richtiger Würdigung
der Sachlage sich entschlossen , das Anwesen um den verhältniß -
mäßig geringen P >eis von 18,000 Mk . zu kaufen .* Sostenvach (A . Schopfheim i . W .), 15 . Juli . Dem
. Mkglfl . Tgbl . " wird von hier folgendes Vorkominniß be¬
richtet : Gestern Abend um 10 Uhr kam der 13jährige
Bursche I . Morgenstern , welcher bei Adolf Meier hier be¬
schäftigt ist , mit verbrannten Kleider » heim und er¬
zählte , daß ihn vor einer halbe » Stunde ei » schwarzgekleideter
Mann mit rvthlichem Schnurrbart nach dem Weg nach Wehr
gefragt habe . Er sei dann mit ihn , gegangen und unterwegs
habe ihn derselbe entkleidet und die alte » Kleider einer auf
einem Felde stehenden sogen . Vogelscheuche angezogen , diese
mit Petroleum getränkt und dann augezündet . Der Bursche
ist am ganze » Körper verbrannt , an seinem Aufkomme » wird
gezweifelt . Da » Gericht und Gendarmerie ist noch in der -
selben Nacht an Ort und Stelle gewesen und wird die ein¬
geleitete Untersuchung wohl Klarheit über diese » mysteriösen
Vorfall bringen .

* Pilling «« , 15 . Juli . Für die geplante Wafferleitnng
i » Billiiigen sind nach dem . Echwarzw . " 25 Submiffions -
angebote eingegange » . Von einem Unternehmer wurden für
die ganze WafferleitungSanlage etwa 100000 und von einem
vnderen Bewerber etwa 94,000 M . abgeboten , so daß sich
der Voranschlag von 364,860 M . um nahezu ei» Drittel er-
mäßigt . Dabei soll jedem Hausbesitzer das . Leitungsrohr bis
in sein Haus auf allgemeine Kosten gelegt werden .

* Konstanz , 14 . Juli . Uebet den Aufenthalt der
kaiserlichen Kronprinzen und seines Bruder » Prinz Eitel Fritz
wird der , BrSg . Ztg . " von hier Folgendes mitgetheilt : Sie
zeigen sich mit ihrer Begleitung , einige » Herren vom Hofe ,
sehr oft und überall fällt ihr gute » , frische « AuSsehe » auf . I »
kleidsamer Matrosentracht , mit Spazierstvcken ausgerüstet ,
wandern sie dahin und dorthin . Der Kronprinz hat ein leb¬
hafte » Auge , da « sich für Alle » , was ringt vorgeht , interesfirt .
Er ist groß , hat rin fein geschnittene « Gesicht , ist ziemlich
mager , aber sehnig . Eeiu Bruder sieht der Mutter ithnlich ,

ist etwas größer als der Kronprinz und hat mehr Körpers ^als dieser . Die Prinzen sind sehr freundlich und dankbar r- -
jede Aufmerksamkeit . Man merkt r» ihnen an , daß fie^
gerne unterm Volk bewege « und Laub und Leute
lernen wollen . Von hier auS werden fleißig Ausflüge gewackeDie Mainau war selbstverständlich ein Anziehungspunkt . DieInsel prangt gegenwärtig in ihrer wunderbaren RosenpraütDa duftet und blüth e» an allen Ende » . ES ist ein herrlich»Stückchen badischer Erde , wundernelt angelegt , ein idyllisch, ,Zauber liegt über dem friedlichen Eiland . Die vielen Erin,, ».rungen an zwei Kaiser , besonders unsern Heldenkaiser Wilhel »

'

interessirten die Urenkel gewiß . Wie oft und gerne weilte derselige Kaiser im trauten Kreise seiner Lieben auf dem Schloff ,Manche Denksteine geben davon auf der Insel Kunde . Auchdie Umgebung hat Stellen genug , di « an die Anwesenheit de»Urgroßvater » erinnern ; ich erwähne daS auf stiller Höhe beider Mainau errichtete Kaiserkreuz mit seinen Widmungen treuerLiebe und Anhänglichkeit . Gestern statteten die Prinzen derStadt Meersburg einen Besuch ab . Da « wie ein Schwalbennestam steilen Bergabhang hängende . pittoreske Städtchen mit seine,alten Thürmen , aufsteigenden Straßen " , eine wahre Burg a»Meere , . für einen Romanschriftsteller wie geschaffen "
, präsentirt

sich durch die wunderschöne Lage , eine der schönste » mBodensee , vortrefflich . Der Besuch galt dem alten Schloß unddem Edelstein , einer AuSfichtshöhe , welche ebenfalls an de,
seligen Kaiser erinnert , der mit der großh . Familie da oben
Besuch machte . Konstanz ist für solche kleinere Ausflüge wie
geschaffen . Möge » die Erinnerungeil der Prinzen an Konstanzund den Bodensee bleibende werden , damit sie auch spät«
wieder gerne zum Schwäbischen Meere kommen !* Konstanz , 13 . Juli . Das Wasser di » Bodenseer hotte
gestern Morgen 16 Grad Reaumur , gestern Nachmittag 3 Uhr
kaum 10 Grad . Die Lust hatte zur selben Zeit 17 Grad.
Gestern Nachmittag wurde unterirdisches , donnerartiges Geräusch
verspürt , aber keine Erschütternngen . Während heute die
Temperatur der Luft fast dieselbe blieb , fiel die Temperatur
des WafferS ans 6 Grad Reaumur herunter . Solch abnorme
Berhältniffe im Monat Juli sollen iu Konstanz » och nicht
vorgekommen sein . Seit gestern weht , l . . Str .P . ' , starker Föhn .
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Aus den Nachbarländern .
• Ludwigshafe » a . Fih . , 14 . Juli . Durch einen

Doppelmvrd , i » Folge dessen zwei arme Kinder ihrer Mutter
beraubt werde » , wurde gestern Nachmittug der südliche Stadt -
theil iil eine große Aufregung versetzt , lieber den Vorgang
wird der , N . B . Lztg . " Nachstehendes berichtet : Der in der
Badischen Anilin - und Sodafabrik beschäftigte 23jährige Fabrik¬
arbeiter Betz hatte schon seit längerer Zeit mit der in der
Maxstraße wohnenden und in den dreißiger Jahren stehenden
Wiltwe Stengel ein Berhältniß , in welchem aber stets
irgend eiil Haken gewesen sein mußte ; denn Betz wollte die
Wittwe Stengel schon längst heirathen , doch wollte dieselbe
nie so recht eiuwillige » . Die - Sache war nun schließlich doch
so weit gediehen , daß im Lause der kommenden Woche di«
Papiere behufs Verehelichung der Beiden ansgefertigt werden
sollten . Als aber Betz heute Morgen gegen 12 Uhr bei ihr
zu dem übticheli sonntäglichen Besuch war , hörten die Nach¬
barsleute der Stengel plötzlich da » Krache » eines Schusses .
Der gerade an der Thüre vorübergehende Arbeiter Moll trat
nun auf de » Knall hi » i » das Zimmer und sah die Stengel
gerade uinsiiiken , während Betz » och einen zweiten Schuß
ubgab , der aber sei» Ziel verfehlte . Während man den
Wüthende » zu halte » suchte , gab er auf seine Geliebte einen
dritten Schuß äb , der dieselbe wiederum schwer verwundete ;
im selben Moment gab Betz etnen vierten Schuß auf sich ab ,
bei dem ihm die Kugel mitten durch den Kopf ging , i » Folge
deffen der Tod auch sosort eiutrat . Wittwe Stengel ist schwer
verwundet und wird an ihrem Auskommen gezweifelt . Die¬
selbe hat zwei Kinder im Alter von 5 und 6 Jahre » , für
welche die Stengel bisher in der besten Weise gesorgt hatte .
Die Stengel wurde alsbald i » das städtische Hospital trans -
portirt , während die Leiche des Betz in da « Leichenhau »
geschafft wurde . Der Vorfall hatte einen ungehenren Mensche »»
auflaus veranlaßt , der für mehrere Stunden die Streßen füllte .

* Keilbronu , 15 . Juli . Bei der Distanzfahrt Friedrichs -
Hafen - Heilbronn wurde Glöckler - Heilbron » in 9 Stunden
32 Mi » . 35 Sek . Erster , de» zweite » Preis erhielt Heß -
Heilbronn .

Bäder und Sommerfrischen .
3 | > Aordseeöad Saugast . Luftkurort ersten Ranger

Schon der Anfang der Saison war hier sehr gut , der Besuch
war außergewöhnlich groß . Die Parkanlage » , welche gegen
Sonnenbrand und Wind Schutz gewähren , schließen die sämmt -
tichen zum Etablissement gehörende » Gebäude ein und gestatten
dem Besucher de« BadeS auch bei kalten , von der Seeseite
kommenden Winden den Aufenthalt im Freien . Die Lust ist
mild und kräftigend , sie ist in Folge der große » Salzverdunstung
stets fenchtwarm und wohlthnend für die AthmungSorgane .
Dangast wird als Luftkurort von Jahr zu Jahr mehr aus¬
gesucht ; diejenige » , welche kalt oder warm baden wollen , finde»
auch dazu Gelegenheit . Die Seebäder haben je nach Wind¬
richtung und Stärke mehr oder minder kräftigen Wellenschlag .
Die warme » Seebäder kommen mittelstarken Soolbädern gteich-
Der Pensionspreis beträgt 5 Mk . und da die Wohn » "«:"
billig find , so ist - Dangast wohl das billigste Rordseebad , wo
durch große KurhanSlokalitäte » zugleich auch dou Gästen ei»
gesellige » Zusammenlebe » ermöglicht wird .
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AnS der Residenz .
Karlsruhe , IS . Juli .

4 - Kkerstkichüeit . In der Stadt Karlsruhe starben
zweiten Vierteljahr 1895 bei kiner BcvölkerungSzahl von
73684 (80964 ) Einwohner 374 Personen » gegen 396 .
(onen im 1 . Quartal 1895 und 833 Personen im zweitrn
Quartal 1895 . Im Landbezirk Karlsruhe starb :"
im zweiten Vierteljahr 1895 : 185 Personen , darunter
unter 1 Jahr uub 34 in Alter vo « 1 — 15 Jahre « .

» otb

faOA



*Badisch
.

'
« reisgeüront . 8luf der Landauer Aufstellung wurde

-Wma Dr . Kux u . Firner hier für die tum ihr au ? »

^ feOten Mineralwasser und Fruchtsäfte mit der goldenen
Ldaille ausgezeichnet .

§ « eßerfall . Am 14 . d . Mts . Abend » kurz vor 11 Uhr

« .che ein Schlosser in der Schütze,»straße , der von Rüppurr
2 »her ging , »uf der neuen Brücke der Ettlingerstrahe

E zwei Burschen ohne allen Grund und Ursache
°

hinten räuberisch überfallen , zu Boden geworfen

« i, mit Messer oder Schlüsseln derart auf deit Kopf
^ schlagen , daß er mehrere stark blutend « Wunden

«dielt . Er kam mit den Burschen in eine Rauferei , während

« lcher ihm feine silberne Zylinderuhr im Werthe von 15 M .

»an der Kette gerissen und wahrscheinlich mitgenommen wurde ;
Mnigsieu» fand sich dieselbe auf dem Platze nicht mehr vor .

Hilferufe und bei Hiitzurommen anderer Personen sind

die Thäter entflohen . _

Geschäftliche Mttrheiluugen .
X % mt originelle Aelilame hat die bekannte Firma

Aatbrenier' S Malzkasfee - Fabriken München gelegentlich der

SlSffnung he» Nord - Ostlee - Kanals in Szene gesetzt . Die

Firma brachte an die zu Lausenden in Hamburg zusammen »

gesträmten Fremde » ein kunstvoll ansgestattetes Programm
der Feier zur Bertheilung , das , in Farben auSgeführt , die

Flaggen aller seefahrenden Nationen zeigt , ferner Abbildungen
der Kaiserjacht „ Hohenzollern ' , wie sie eben den Kanal passirt ,
der Hochbrücke bei Levensau , deS Hamburger RathhanseS und
Mer Schlosses enthält . Während der Festtage in Hamburg
lieh die Firnia zwei für Reklame - Zwecken dekorirte Dampfer
aus der Elbe verkehre » , die gleichzeitig zu Lnstsahrten für die

Hamburger Kunden dienten , deren die Firma in der alten
Haiisastadt nicht weniger als 700 zählt . Diese geschmackvolle
Propaganda begegnete überall freundlicher Aufnahme und
dürfte auch ihre » Zweck , den als hygienisch werthvoll geltenden
Kathreiner' S Malz » Kaffee imiiier mehr bekannt zu machen,
wohl erreicht haben .

Handel und Verkehr.
X Budapest , 13 . Juli . (Originalbericht von Heinrich

Slink , Produktenhandlung in Budapest .) In dieser Woche
war der Absatz sowohl in Schweinefett als in Speck ein sehr
lchlechter. Die Schweineseuche ist nunmehr als erloschen zu
betrachten und fiiiö auch schon neue Schweinezufuhren aus
iluverseuchten Gegenden herangekomme » . Diese Umstände ge »
»ügteu , eine Verstauung de » Geschäfte« herbeiznsühren , welche
wir vom Standpirnkt des miserablen Absatzes allein betrachtet ,
seit einiger Zeit schon erwartet haben . Wir notiren heute
prima Pester Speisefett zu Mk . 89 50 franko Orig . - Faß und
Taselspeck 3/100 zu Ml . 84 . — , 4 100 zu Mk . 82 . 75 , geräuch .
4/100 zu Mk . 9.2 . — exklusive Packung . Da « Geschäft in Pflaumen
war diese Woche ei » richtiges und schließt nach einem Umsatz«
von 3000 Doppelztr . i» flauer Stiuimnng . Gehandelt wurde »
serbische 110/120 zu Mk . 21 .25 bis Mk . 20 .50 . 95/100
ju .25.50 , 80/85 zu Mk . 30 . 75 . In Mus hatten wir kein
tSeschäft und » otire » serbische zu Dtk. 28 . — , slavonisches zu
Ml. 30 . 75 . Sämmtliche Preise verstehen sich pro Kilo loco
hier , I . Kosten , Netto Kassa.

Manuheim , 15. Juli . Weizen per Juli 1895 14 .40 , per
November >895 14 .70 , Sioggen per Juli 1895 12.00 , per
November 1895 12.70 , Hafer per Juli 1895 12.40 , per Nov .
189512.00 , Mais per Juli 1895 11 .85 , per November 1895
11.40 .

Mannheim , 15 . Juli . Mehl preise . Weizenmehl 00
29 .- ,,0 27 —, 1 25 .—, 2 24 .— , 3 23 . - , 4 20 —, Roggen¬
mehr

'0 24 - , 1 21 . —.
Berlin . 15 . Juli . Produkten - Börse . — Weizen

per Juli 143 .50 , per September 147 .50, Sioggen per Juli
123.50 , per September 127 .50 , ( per 100 Ko ) . — Nüböl (per
MKo . ohneFaß ) loco 43 .80 , per Juli 43 .80 , per Oktober 43 .80 .
— Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loco — . — , 70er loko
31.90, per Juli 41 .40 , per August 00 .00 , per Sept . — .—,
per Oktober 41 .20 . — Hafer (1000 Ko . ) per Juli 131 .75,
vn Sept . 133 .50 . — Petroleum loko ( 100 Ko .) 22 . 10 . —
Weizenmehl loko ( 100 Ko . br . incl . Sack ) 0 loco 17 .50 , ditto
loco 0/0 19.00 . — Noggeinnehl per Juli 16.80 , per Sept . 17 .40.

Hamburg , 15. Juli . Kaffee good average ( */, Ko . ) per Juli
24—, per August 74— , per sept . 74 '/. , per Oktober 73 '/« , per
November 73— , per Dezember 72 '/, , per Januar 72 '/« , per
Februar 72— , per März 72 —, per April 7l 3/« , per Mai
2l '/, . — Rüben Zucker 1 . Produkts . Basis 88 vCt . Rende -
ment, neue Usance frei am Bord Hamburg , per Juli 09 .82 '/, .
per August 09 .95— , per Oktober 10 .27V2 , per Dez . 10.47 *4 .

VreSlnn , 15. Juli . Spiritus 70er ( 100 Ltr .) per Juli
b2L0 , per Juli 70er 37 .50.

Bremen , 15. Juli . Petroleum (50 Ko .) loco 6 .95,
Schmalz Wilcox loco miverzolll 34 50 .

Wien , 15 Juli . Die F r u ch t b ö r s e war auf das Wetter
jjo». Frühjahrs - Weizen 0 .00 , Herbst - Weizen 6 .91 , Roggen 5 .96,
Aaser 3 .99 , Ren - Mais 6 .07 , Sien -Reps 10 .00 , Spirirns (prompt
« eid und Brief ) 17.10 bis 17 .20 .

V <st, 15. Juli Frühjahrs -Weizen ( Met .-Centner ) 6 .06,« eld, 0.00 Brief ; Frühjahrs - Hafer 5 .57 Geld , 0 .00 Brief ;
Auli-Angust - Mais 5 .80 Geld , 5 .82 Brief ; Neu -Reps 09 .45
Eeld , 9.80 Brief .

Antwerpen , 15. Juli . Kaffee Santos good aver . per Juli
per Sept . 94 .75.

Havre , 13. Juli . Kaffee Santos per Juli 92 .00, per
« lgm

't 92 .25, per September 92 .50
London , 13. Juli . (Schluß -Notirungen .) Kaffee — ; Rio

Ar chanel per Sept . .63 sh 3 d . , per Dez . 63 sh . 9 d . —
Mr >>-Zucker ruhig ; per August 91/« sh., per October -Dez .
10Vm sh . - Hanf fest.
», * **»*)ort , 13 . Juli . Baumwolle 7 */„ Petroleum 7.65 ,

per Juli 0 .70 */« , per Sept . 0 .717t , per Dez. 0 .737s ,
AMSr , 0.00— . - Schmalz Western steam 6 .60, do. (Rohe

Brothers ) 6.85, per Juli 0 .00.

Vermischtes .
r. AttgSkukß , 15 . Juli . Der dritte von dem Müller

« st dru : Etockdegeu Verletzte ist nunmehr auch ge »

, ? ^ beu . Der Thäter ist auS Jmmendorf und hat sich be-
t 1.1 srriwillia der Polizei gestellt . Er will in Nothwehr ge»

habe».

Sukde « , 14 . Juli . Gestern sind in der Ortler -
g r u p p e s ü n f E n g l ä n d e r a b g e st ü r z t . Zwei Dame »
sind schwer verletzt , die Urbrigen leicht verwundet . Der Ab¬
sturz der aus 3 Herren und 2 Damen bestehenden englischen
Touristengruppe erfolgte am EamStag Nachmittag , als diese
ohne Begleitung von Führern den Ortler be¬
steigen wollten . Die erste Hülfe wurde von einem durch die
Hotelleitnng in Sulden mit Führern eiitsandten Aerzte geleistet .
Sodann wurden die Abgestürzten hierher gebracht . Beide Damen
haben tiefe Kopfwunden und Kontusionen , die eine außerdem
eine Gehirnerschütterung und eine Verrenkung des Oberarmes
erlitten . Der Zustand der Damen ist ernst . Die drei Herren
haben nur leichte Verletzungen davongetragen .

Aew -Hforü , 13 . Juli . Auf dem heute absegelnden
Dampfer . Paris " befindet sich eine Gesellschaft von
Millionären , deren Absicht er ist, gemeinsam eine Rund¬
reise durch Deutschland zu nnternehmeu , unter ihnen
Mr . Phitipp Armour , der Schweinefleisch» und Schmalz -
könig aus Chicago , Mr . Edwin Gould , der Eisenbahn -
magnat , Mr . William Rockefeller , Präsident der Standard
Petroleuingesellschast (jetzt der reichste Mann der Vereinigten
Staaten ), und Mr . Chauncey M . Depew , der Syndikus der
New - Aork Central Eisenbahn . Freue Dich, Deutschland . (B . T .)

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 16 . Juli . Das Direktorium des Wiener

Jockey -Klubs hat den reichsdeutschen Baron Karl von
Maltzahn wegen nichtbezahlter Wettschnlden von allen
Rennplätze » der Monarchie ansgewiesen , v . Maltzahn
war in der letzten Zeit ständiger Gast der öster¬
reichischen Rennplätze .

Berlin , 16 . Juli . Das . Tagebl . " veröffentlicht
einen Brief aus Marokko , wonach der deutsche Drago -
ma » Mehlhamek von der Regierung in Fez vollste
Genugthuuilg in der Affaire Rockstroh erhalte » haben
soll , sowohl für die Angehörigen des Ermordeten , als
auch für die deutsche Negierung . Ebenso sei die An¬
gelegenheit der holländischen Brigg beigelegt worden .

Berlin , 16 . Juli . In der Wohnung des Frei¬
herrn v . Hammerstein wurde vor seiner Abreise durch
den Gerichtsvollzieher eine umfassende Pfändung vor -
genommen . Die werthvollen Gegenstände scheinen indeß
vorher bei Seite geschafft worden zu sein.

Belgrad , 16 . Juli . Im Finanzausschuß fand
die Abstimmung über das Finanzarrangement statt .
Die Vorlage gelangt am Mittwoch an die Skupschtina .

Sofia , 16 . Juli . Wie das „R . Wien . T ." von
hier meldet , fand hier eine Sitzung des liberalen
Kongresses statt unter dem Vorsitz des ehemaligen
Minister Tentscher . Derselbe hielt eine große Rede
über die ruffophilen Bestrebungen der derzeitigen
bitlgarischen Regiernng »nd führte aus , die liberale
Partei werde niemals eine bedingungslose Aussöhnung
mit Rußland anerkennen . Die Rede wnrde von den
znm Kongreß Delegirten mit großem Beifall auf -
geilommen .

Sofia , 16 . Juli . Dem „Berl . Lokal -Anz . " wird
von hier gemeldet , daß Stambulow das Opfer eines
Attentats geworden sei . Er wurde gestern Abend auf
der Straße unweit des Unionklubs von vier Personen
überfalle » n »d durch Dolchstiche schwer verwundet .
Sein Zustand soll hoffnungslos sein . In Stambnlows
Gesellschaft befand sich Petkow . Die Straße war
ziemlich belebt .

Paris , 16 . Juli . Das „Journal des Devats "
erklärt , seine Kritik des Ultimatums Deutschlands an
Marokko sei in maßvollen Ausdrücken gehalten gewesen.
Die Polemik der deutsche» Blätter sei daher absonder¬
lich . Nrverhanpt zeige die deutsche Preffe seit einiger
Zeit eine seltsame Nervosität . Das Blatt verzichtet
ans jede weitere Polemik und meint , daß die deutschen
Redaktionen den Artikel nicht gelesen hätte » . Auch
könne mail ans diese,l Angriffe » de » Ton ersehen , in
welchem sich die deiltsche Presse anläßlich der Jahres¬
feier von 1870 gefalle .

Rom , 16 . Juli . In Mailand verhaftete die
Polizei die Häupter einer Falschmünzerbande , welche
Banknoten zu 100 Lires anfertigten . Ueber 100 .000
falsche Note » wurden mit Beschlag belegt .

Cingefandt.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Gestatten Sie einem vieljährigen Stadtgarten - Abonnenten ,

regelmäßigen Besucher und bedingungslosen Verehrer von
dessen hervorragenden Schönheiten » nd mustergiltigen Pflege ,
die Aufmerksamkeit des Publikums und insbesondere der Stadt -
garten - Kouimission ans einen in letzter Zeit besonders störend
hervortreten Mißstand zu lenken, der wohl nur der Erwähnnng
bedarf , um Abstellung zu finden ! Ich meine die rücksichtslose
Benutzung der Anlage in ihrer vollen Ausdehnung durch die
. lieben Kleinen " I

Es ist aiizuerkennen , daß den Kindern unter 10 Jahren
— und wie viele erreichen sehr langsam dieses Alter ! — ,
trotzdem für ihre Unterhaltung durch einen geräumigen nnd
gut eingerichteten Spielplatz nnd schattige, sandreiche, wald¬
artige Wege und Sitzplätze gesorgt ist, freier und ermäßigter
Eintritt gestattet wird !

Außer den Kindern , für welche nicht» bezahlt wird , hat
aber der Stadtgarten auch erwachsene, zahlende Abonnenten ,
und darunter sehr häufig Rekonvaleszente » und andere ruhe -
bedürftige Leute , welche » einige Stunde » erfrischenden Aufent¬

haltes in demselben nicht nur ein Vergnügen , sonder» sehr
oft eine ärztlich verordnete Erholung sind . — E » ist gewiß
kein unbillige » Verlangen , wenn auch diese zahlenden Besuche«
einige Rücksicht auf ihre Bedürfniffe erwarten und wünschen,
daß es Theile der Garten » geben möge, wo sie ungestört durch
Kinderlärm und aufgewirbelten Staub , die körperliche und
geistige Erfrischung finden können , die ihnen noth thut .

Man kann ein ausgesprochener Freund von Kindern « nd
doch ein Feind davon sein , daß denselben Alle» erreichbar ist ,
wa » für Erwachsene bestimmt ; werden ja doch auch vernünftige
Eltern im eigenen Hause die Kinder auf einzelne Räume be¬
schränken und ihnen nicht die Salon » zu ihren Spielen zur
Verfügung stellen !

Ich bitte deshalb die verehrliche Stadtgarten - Kommisfion ,
zu bestimmen , daß die Gartenparthie nördlich vom Stadt¬
gartensee , also zwischen diesem und dem Bahngeleise , ein¬
schließlich des Eckpavillons , welcher oft geradezu zur Kinder¬
stube mit ihren vollen Konsequenzen wird , ausschließlich für
erwachsene Personen reservirt »nd e» allen Kindern , auch
solchen in Begleitung der betreffenden Mütter , untersagt
werde , längeren Aufenthalt daselbst zu nehmen und durch
Fangspiele , Ballwerfen , Landgraben und dergleichen die er¬
wachsenen Leute zu belästigen und dabei die sorgsam gepflegten
Wege und Rasenbeete zu verderben I

Dieser Theil des Gartens bietet so ausschließlich Kunst¬
gärtnerei , daß der kindliche Schönheitssinn durch eine» sitt¬
same» Spaziergang in demselben seine volle Befriedigung
finden dürste , zu dauerndem Etabliffeinent aber und zu Spielen
jeder Art , ist er zu sorgfältig gepflegt , auch bietet der weitere ,
ganze , große Garten dafür vielfache und geeignetere Ge¬
legenheit I

Werden einige Mütter , Schwestern oder Wärterinnen
dadurch gezwungen , gleichfalls auf eine Riederlaffung auf den
daselbst aufgestellten Bänken zu verzichten , so ist ei doch wohl
gerechtfertigter , daß sie , im Jntereffe ihrer unentgeltlich ein -
gelaffenen Pfleglinge , einen Verzicht leisten , al » daß durch
diese ihren Eintritt erkaufende Dritte belästigt werden !

Jedem sein Recht ! den Kindern das Ihrige , aber auch
den rnhebedürftige » Erwachsenen ein Plätzchen, auf welche » fit
dem Kindertrubel aurweichen könne» !

Aber , wie schon angedeutet , auch im Jntereffe der befferen
Erhaltung dieser herrliche », voll Kindern gar nicht , «
würdigenden Gartenparthie , dürfte dieseMaßregel wünschen» -
werth sein. Einer für Kiele .

Familieimachrichtei ».
Auszug au » den Staudesbüchern Aarksrulf«.

Eheschließungen : 13 . Juli . Heinrich Roll von
Kempten , Kaufmann hier , mit Helene Berg von Ueberau . —
Friedrich Länder von Ochsenbach , Bahnhofarbeiter hier, mit
Luise Wölfle von Kleebronn . — Christian Hagenthau von
Zweibrücke » , Baumeister allda , mit Luise Pfeifer von hier .
— Adolf Ueber von hier , Werkschreiber hier , mit Luise Dölter
von hier .

Todesfälle : 11 . Juli . Eva Luise Echucker , alt 52
Jahre , Ehefrau de» Betriebssekretärs August Echucker. —
Elisabeth Keck, alt 54 Jahre , Ehefrau de» Oekonomen Friedrich
Keck. — Karoline » alt 3 Monate 7 Tage , Vater Gottlieb
Karl Lorenz , Schreiner . 12 . Juli . Josef August , alt 2 Monate
22 Tage , Vater Franz Xaver Schöttle , Zngmeister . — Elisa¬
beth« Zipf , alt 69 Jahre , Wittwe de» Taglöhners Bern¬
hard Zipf .

Avaffer stand des Rheins .
Maran , 16 . Juli , Mrgs . , 4,13 m , gefallen 10 om .

Vereins - und VergniignttgS - Anzeiger .
Dienstag , 16 . Juli .

Athkeken -Alnö „ Germania " . Halb S Uhr Hauptübung .
Klublokal Gasthaus z . Nnßbanm .

Würger -Hesellschaft . Halb 9 Uhr Vereinlabend im Reich »-
Hallentheater ,

ßoncordia . Probe .
Kv . ArVeiter -K . Halb 9 U . HptvrM
JechlÜlnV „ Kermnudnria " . 7 *9 U . UebgSabd . i . . Ritter ' .
Areiw . Feuerwehr . 2 . Komp . 6 ll . Uebung .
Weichshallen -Iheäter . Halb 9 Uhr Vorstellung .
Boklcr ' scherStenographen -K . 8U . Hebung i . d . Lsopoldschule.
Furngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
tzurngesellschnft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
K . f . Kandlungsstommis . 9 U. Zusammen !, i . Bayr . Löwen.
Aither - K . Vereinsabeild i. weißen Bären .

Wirkungsvoll abgefaßtc , von alle» andern her¬
vorstechende nnd darum erfolgreiche Annoncen
nach eigenen Jdceil besorgt ohne Nebenkosten in alle
Zeitungen das Aniionceil -Burean von

Wilh . Wolf in Bühl . 9560

* MT
Rllha fiir 9 Pfonnino erhält mail vor F li e g e n , Schnacken,nuilo IUI L riClllllyC Flöhe» u. s. w. durch „Dalma". Für
2 Pfennige davon tödtct alle Fliegen u . s. w . eines Zimmers ,
der Küche oder Stallung in 3 Milinten unter Garantie . Für
Menschen und Hausthiere unschädlich . Glas 30 nnd 50 Pfg .,
dazu gehöriger Patentbeutel 15 Pfg . In allen Apotheken auf
Lager . In Karlsruhe in der Hof - u . Marienapotheke »
in Burlaeh in der Löwenapotheke . 9268

Loose der Straßburger Industrie- «ud
Gewerbe - Ausstellung

per Stück Mk . 1— (bei 10 Stück 1 Freilos »)
Ziehung am 9 . Oktober 1895

sind in der Expedition der „ Badische » Presse "

zu haben. Ebenso bei Carl Götz, Lederhaudlnat.
Hebelstraße 15.



« « vifche Vunt .

Möbeltiijiksicr
gesucht !

Bcklmntmachung.
Nachgenante städtische Rechnungen

{
itr da« Jahr 1894 liegen während
4 Lagen zur Einsicht der Gemeinde -

Eeuer/flichiigen im Geschäftszimmer
er städt. RechnungSrrvision, Rath -

Haus ZI"UUkk Rr . 81 , offen und
»war ; Rechnung der Armen-, Bad-
anstalten«, Friedhof- , Gaswerks- Ge¬
werbeschule-, HSHerrn Mädchenschul '
kaffe , der städtischen Hypothekenbank ,
de« Kaiser - Wilhelm - Denkmaifonds,
der Kaufmäanischen Fortbildungs¬
schule- , Krankenhaus-, Obcrrealschulc- ,
Realgymnasiums- , Rheineisenbahn-,
Schlacht- und Viehhof -, Stadtgarten -,
kaffe , Stadtkaffe , Vervrauchssteuer-
kaffe , ber Kasse für die Bermallung
des Arbeiter » Versichernngs - Wesens ,
Volksschulen -, Wasserwerkökgsse.

Karlsruhe , den 11 . ^ uli 1896.
Der Stadtrath r

Schnetzler .
10113 Schumacher.

Lieferung non
gußeisern, Jwnafifattons-

Maiuftfieifeti.
Die Lieferung der gußeisernen'KanalisatioiiS- Bcftandthrilen im Gr -

samintgewicht von 21320 kg soll ver¬
geben werden . 10143 .2.1

Schriftliche Angebote hierauf sind
»erschlossen und mit entsprechender

Minschrist versehen bis zum
Montag de», 22 . d. M .,

Vormittag - 9 Uhr.
In diesseitiger Kaiizlei einzureiche»,
woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen Zu« Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , den 13. Juli 1895 .
' Städtisches Tiefvauamt.

Wirklicher Gelegenheitskauf!
Einige 100 Herren - u

werden v
reellen Werth

heute ab bedeutend unter dem
en . 10161

Ferner ein grosser Posten

Lieferung von verzinkten
Schlammfangeimern.

Die Lieferung von 60 Stück schmied-
«iserntn verzinkten Schlammfang-
tiniern soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote hiera-' s sind
»erschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen 618 jum 10142 .2*1

Montag den * « . Juli d. I ..
Vormittags 9 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei einzurcichen.
Städisches - ieföauamk

Eine bedrängtelOO
tzief

! Famrtmtlie bittet um
ark

gegen monatlichepünktliche Abzahlung.
Offerten »nter Nr . 10131 an die

Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Bnng .
Ein WagenDung kannuneiitgeldlich

abgeholt werde » . ES wird noch eine
Vergütung gegeben. 10170

Amalienstraße 27 .

Herren-Westen
in Stoff und Buckskin zu Ä Uff« per Stück .

Breitbarth
,

Kaiser- und Lammstrassen-Ecke. ’

gapier-,Handlung.

cf 'fevm , Schmidt ctiachf .
? Kaiserstr. 159 Karlsruhe Ecke Ritterstr .

dabrihfäger von Geschäftsbüchern, ‘

Anfertigung sümmtl. Druckarbeiten .
Comptoir-Artikel .

Biüigttt Breite,

Prima

MriHillkiiikWi
bei größerer Abnahme per Pfund
70 Pfg . 10158,3 .1
ludw . Herbst ,

Waldhornstrastc .

Für Wirtlte ed. Metzger.
In lebhafter Industrie -, Garnison -

nnd AnitSstadt Miitelbadens ist eine
im besten Betrieb befindliche Wein -
wirthschaft mit Gasthof unter gün¬
stigen Bcdingimgen baldigst zu ver¬
pachte » oder zu verkaufen . Off .
» nt . 8 . 2002 an Haasenstein
Sf Vöglet* A .- G. Karlsruhe. 2 .1

Dienstag de» 16 . Juli :
Ünilderrnfltcli ÄbschiedsTorstelluBt

des
Münchner Kumoristen -

KnseuiSres.
^ N e u e 8 P r o g r a m nr . U. A. :

I
Anfang 8 V» Uhr. Eintritt bekannt.

Jeder junge Mann , welcher 8029 .4.4
keinen Schnurrbart

hat, erhält unentgeltlich Auskunft.
M . Bartolomä, Stuttgart , Blumenstr . 24.

Verleben.
« m Sonntag de« 1» . In »

wurde eine

maJetiMfe JJferdMfdw,
gezeichnet 8 . nr., auf dem Wegevon Teutschnenreuth nach Karls¬
ruhe verloren . Gegen Belohnung
abzugebe« in der 10160

Brauerei Moninger,
Kriegstraste 180 .

Junge gebildete Dame
efellschaf
oder in ein Bad

fteri» eineerbietet sich , als Ge
Dame auf Reifen o!
zi» begleiten. Offetken unter F. P .Nr. 10132 an die Expedition der
,,Badischen Presse " erbeten .

Ein gut erhaltener vierräderiger
Handwagen ,

kürzeste Länge 1 Mtr . 80 Lm ., wird
zu kaufen gesucht.

Frau Zitzmann ,
Scdanstraße 14 , Mühlburg .

Täglich auf dem Markt . 10171 .4.1

Geübter Zeichner
findet sofort Stelle .

Offerten unter Nr . 10093 an die
Expedition der „ Badischen Presse * er¬
deten . 2 .8

Hwei tüchtige

Schreiner
finden sofort Beschäftigung . Zu er¬
fragen in der Expedition der „ Bad.
Presse " unter Nr . 10151 . 3 .1

Zum sofortigen Eintritt :
1 perfekter , selbstständiger Koch ,

Monatslohi , M . 80 ;
1 solide , tüchtige Beiköchin,

Monatslohn M - 24 .
Offerten » . Zeugnisse sud T , 1963

an Haasenstein & Vogler , A G .
Karlsruhe einzustnden. 10041*

Tüchtige, durchaus selbststiv ,^ .Poteterc auf hochfeine AL
finden Beschäftigung. Nur fa*?
welche in den ersten Fabrik« IMSwaren, wollen sich melden. 101A«

kebr. Himmelhebtr,
Möbelfabrik . '

Sctjitet ^ er ,
Tüchtig« Großstückmacher fiaiej

dauernd« Beschäftigung in
Werkstätten. Garantirter TaglH ,
FrkS . 4.50 für 10 ' />stündig« Arbeite
zeit. Bet Accordarbeit je nach Leist«^
ziemlich höher.

Geb« auch Arbeit auf Stück dkg
Hau».

SS w» llen sich nur solide »rbch«
melden. lOOÜtfl

Pani Kehl, Kleiderfabrik,
Mrich .

« in zuverlässiger gut empsch.lener

Hansbursche
findet Stell « bei M «

Adolf Hirsch ,
Kaiserfirafi « * 09 .

Elna tüchtige Verkäuferin
in der Papier -, Galanterie - ». Luxus,
waarenbranchr durchaus erfahren ,
sucht, gestützt auf prima Referenzen,
Stellung bi» 1 . September »der
später. Off . unter Nr . 10146 an die
Exp, der „Bad . Presse *._ 3.1

Stelle -Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen» welch «?

selbstständig imKleiderrnachenarbeitrt ,
sucht Stelle auf August.

Offerten unter Nr . 10168 an Mt
Exped . der «Bad . Presse" erbeten.

Eine neuhergerichteteschöne
nung (Hochparterre) 4 geräumig «
Zimmer, 2 Mansarde» , 3 Keller oh»«
Yi

'
a-Ä-Yis, ist sofort oder auf 23. Oli.

zu vermlethen . Näheres Kurven-
straste 19 , 2. Stock. 10150

Zu vermielhe«.
Zwei schöne , ineinandergehend«

Zimmer , möblirt oder unmöblirt,
an eine oder zivei Personen im Prinz
Karl zu vermieihen. 10135 .2.1
_ Lammstraste „
K >urveiistraße 26, 4 . Stock, ist ein

Mansardenzimmer , geräumig
und gut möblirt , sofort zu vermiethen .

Frankfurter Bank 3' /»
Reichsbank

'
3°/, .

Staatspapier «.
4' /. Deutsche RrichS -A.
b '/, » H »^ ff ff f,4

( Preußen ConsolS
3 * ' »
3 V* Franks. Stadt ^Anl.4 Badische St .- Oblig .4 dto . von 1886
3 '/- dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
37- dto . Eifenb.- Obl .
3 Els.- Loihr.

' Rente
3 V, Hamb. St . -Rentr
37» dto . von 1893
3 dto. von 1886
4 « r. Hess. St . -R.4 dto . Kultur -Rente
3 '/. dto . Obi .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v . 75/90
4 do. v. 81/83
4 do. v . 85/87
4 do . v. 91
3 '/, do. v. 88/39
3 '/, dp. v. 93

105 .»»
104 .«»
99.so

105 .oo
104 .«»
100 .1,
101 .l,
104 .5»
106 .1»
104 .«»
107 -
105—
lOO .so
105 .8«
103-
98 .70

104 .50
98 .»

105 -
106 .1»
105 .no

103.50
104 .80

37, Berner St .-Oül.
37, Fiiml . St .-E .-O.
47, Fra », . Rente
5 G riech . E .-B . o . 1890
4 Briech . Aul. von 1887
6 Italiener Rente
3 do.
5 do. am. v . 89 8/
6 Oesterr. Gold reut«
4 do . E.- St .-Sch . stfr- El.
57« da. in Silber strfr.
5 do. Gal . Karl- Ludw .
67. do. Li »j -B.
» da. Gisela
47, » Silberrrnt«
57 Papirrrent «

99 .»o
99.5»

107 .ro
33 .5»
38.«
89 .90
53 .9»
85.90

104 .50
,104-

95 .io
102 .40

86 -
85JW

100 .4»

101 .90

70 .io
70 -90
69 .80
68, »

101.20
102 .«
100

47* Portug . Staatsanl . M . 4i .«0
37 , do . äuß . Schuld Lst. 27 .5»
5 Rumän . Rente
5 Orient - Anleihe
5 do. III , dm .
5 do. Kons , von 1690
4 do. Gold -Aul. v. 89
4 Serb . Rente
5 do. von 1885
5 do. St . - E .-Hyp .-Obl
4 Spanier
47« Türken vdn 1871
5 do. Zoll -Obl . v . 86
5 do. fiindirtr v . 88
4 do. priv . von 90 strfr . 99.«
4 do. kons. von 90 strfr. 95.3»
1 do . conv . 8 . B . 44.70
4 Nng . Gold - R . p . cpt . 10t .-o
4 do. StaatS -Reiite 100 «
47, do . E . - A . von 89 106—
47, do . strfr. Silber 87.9»
4 do . Invest . Aul . 105-3»
47, do . Grnndtl . v .89 strf . 83 .«
5 Argent. von 1867 58 .io
47, do . von 1888 48—
47, do. änß . G.-A. 89 50 -«o
47, Chile Gold- W v . 89 98 .70
57, Chines . St .- Anl. 106 -
4 Egypter unif. p. ult . 105 »»
37t do. privil . 102-»»
3 do . garantirte — .—
6 Mexikaner äuß. 0 . 83 92 «
6 do. äuß . v. 90 92-80
5 do. E.- B . 79i »
3 do . Kons, inner« 26 .»»
4 N. -Am. Kons. 77r1907 110 -»

Bergwerks -Aktie«.
4 BochumBergb. u. G. 159—
4 Concordia-Bergb.-G. 130 .2»
4 Courl , Bergw.- Ges. 112 .8»
6 Dortmunder Union 68 —
4 Gelsenkirchen 173—
4 Harpener Bergbau- G . 156,»
4 Hibernia Bergw.-S. 160.«

Knrsblnlt der „Badischen Presse" vom 15. Zuli 1895.
4 Hugo bei Buer i. W. —
4 Kaliw. AscherSleben 157 .80
5 do. Westerregeln 171 .80

Loihr. Eisenwerke 35 .5»
4 Massen , Bergb.- Ges. 83 .5o
4 Riebeck Monian 174 .60
4 Ver. Königs» u . Laura 135 .«

Eisendahn -Aktle«.

3 Heidelb . - Speyer Thl .
4 Hessische Lndivlgsb. 119 .60
4 Llidwigsh. -Bexbachcr 241 .70
47- Pfälzische Max 155.70
4 do. Nord 125 .50

5 Böhm. Nordbahn 260 -
5 do . Weslbahn 357 —
5 Bnschth . Lit . 8. 4817s
4 D »x- Bodenb .
5 Oesterr. -Ungar. Stb . 3667,
5 „ Düdbahn 977,
5 „ Nordwest 250 -
5 do . do . Lit. S. 2537,
4 Prag Dux 122 .-
4 do . dikt. 917,
4 Gotthardibahn , 187-
47, Jura - Simplon - .-
4 do. St .- Akt. 93 .60
4 Schweiz . Centr. , 147 .60
4 , Nord-Ost „ 143 .90
4 Verein. Schw.-B. 100 .50
4 Jtal . Mittelmeer 94—
4 Jtal . Merid 129 60
4 Prinz Henri Eisend. 83 -

Prioritäten .
4 Hess . Ludwig . 68/69 102 .70
4 do. von 1874 102 .7«
4 do . von 1875/78 102.«
4 Pfalz . Ludw . (Bexb .) 106.«
37« do. Nord 103 -
37, do . Nord con». 102 .«
4 Weimar - Gera

Prämien - Erklärung 29.
Ultimo 31 .

■Juli.
3iiti .

Albrecht
do.
do.
Böhm. Nord
do. West
do. do.
Buschtehraber
Dnx-Bodenbacher

st.
M . N2so

fl. 84.9»
M . 103.»»

fl. 85.«
M.

93.7»
fl. —

Elisabeth-Pr . stpff . M. 100 .«»
„ „ stfr . Mk. 104- -

Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 84 »»
4 Lemb. -Czern. strfr. fl. 34 .s»
5Oest . Nordw .Obl . 74M . 116.8»
5 do. do. Lit. A fl. 94 .30
5 do. do. Lit. B fl. - —
5 do. Süd (Loinb .) fl. 111 .s»
4 do. do. M . 103 .«
3 do . do. Fr . 73.8»
3 do. do . von 71 Fr .
5 Oest.»Ung. Staatsb . fl. 118 so
3 . , I - VIII . K. Fr . 84 .9»
3 do. 9. Em . Fr . 93 s»
3 do. von 1885 Fr . 91 .70
3 do. Ergiinz.-N, Fr . 92.»»
5 Prag -Duxer M . 114 .«
4 do. von 1991 M . — .—
4 Rudolf fl. 85-
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 55.io
4 do . Mtttelm . strfr. Le. 95 .»o
3 Livornes . C. D . u . C. 2 59—
4 Sicil . van 1891 Le. 89.»»
3 Südital . E .-B . Fr . 57.9«
4 Gotthard Fr . 103.7»
47, Portug . vonl886 M . 67.8»
47, do . von 1839 M. 37 .9»

Pfaudbeief «.
4 Bayer. BerrinSb. 101 .ro
37, do. 101 .70
4 do. Hyp. und Wechf. 102 .8»
37, do„ , 101 .«
37, D. Gründer . Gotha —.—
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 10» i»
4 don IMS —90 102 .1»
4 d». S « . 14 (1900 ) 104 .«

37, do. 101 .«»
4 Fr . Hyp. - Cr .-B. 105 .«o
4 do . do . 102 .5»
47- do . Landw . Eredb. 103 .«o
4 Nass. LdS .- Bk. - .—
37, Nass. Lds .-Bk. 102 .«
4 Pfalz . Hyp .-Bank 100 .«
37« do. lOI .so
4 Pr . Bd . - Cr. - A. -B. 102.»»
4 do . dol von 1890 105 .»»
37, do . von 1889 100 .»«
37, do. Crt . Bd. Cr.Com.101—
4 Rhein.Hyp .-B . 101.2»
37, do. 101 .»«
37, Südd . Bod. - Cr . 101 .«o

Provinzial - und Gemeinde-
Obligation «» .

4 Franks, a. M. Lit. B. 103.»
37, „ „ „ Cit . Nu . Q. 102 .8«
37, „ „ „ Lit. 8. 102.8«
3 Bad .- Bad. o. 1886 96.»o
37,Freibg . i. B . v. 1338102.-»
4 Heidelberg v. 1890 —.—
37, „ . 1894 —
3 Karlsruhe v. 1886 97 .-»
3 „ „ 1889 97 .20
37, Mannheim v. 1888 102 .«
37. „ . 1895 102 .8»
47, Nürnberg 102 .so
37, Wiesbaden Obl . 102.«
37, » v. 1887 102.8»

Industrie -Aktie» und Aktie»
va» Trausport -Anstalteu .

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 399«
5 Bad . Zuckers. W. 84«
4 Bad . Uhrenfabr. Furt » . 63.«

Karlsr . Maschinenfabr. 143—
Ettlingrr Spinnerei —

4 Rordd. Lloyd 106.7»
4 Laurahütte 135.«
4 Türk. Tabak -Reai« —

Anlehens -voos «.
37, Preuß . Prämien —
4 Badische Prämie » 148.»
4 Bayer . Prämien 15»«
37, Goth. Präm . Pfdb 124.™
37. do.
37,KSln -Mi »d -iier1
4 Meining . Pr .-Pfdbr 141 »
4 Oesterreich , v. 1854 H5 «
5 do . v. 1860 131"
3 Türkische

Ansbach -Gunzh.
Augsburger 37 "
Braunschweig. 20 Thl. 163 "
Freiburger
Knrhessische T ;

'
Meininger f»*
Oesterreicher von 1864 S43--
do . Kredit von 1868 34I -"
Papprnh . Gräfl .
Ungarische Staats
Veneiianer _
2 1/, Stuhlw . Raab -Graz

Wechsel .
Kurze Sicht . *

ess JSs
Pari » *2«
Schweiz, vankplüh «
Wim

Gold - HR» S »lwJ Ä
20.Fr .-Stücke
Dollar » in Geld Tzg
Dukaten «oß
Enal . Sovereigns
Ruff. Imperial » V xz
Amerikan. Banknote»
Französtsche d ».
Oesterreich . de.
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Gesaiigvcrci »
» rsunäschaft .

Leute Dienstag Abend :
tfeine Probe .

Nächste Probe :
«. «tOtno Abend den 20 . d. M .
gfff per Worftattb .
'
laiifiiimintTdipc teilt

Karlsruhe .
fereinslokal : Cafe Tannhäuser .
p-veins-Abend

de Mittwoch Abend , Hinterer Saal.
Miothekgeöffnet 8 b

^
s '

^
10 Uhr.

hMgemamte jinkkmtn .

Gut >■ * Heil !

sowie

ciiiiizenliesl
.

Heute Dienstag den 16 . Juli :

Auftreten dev Lonc«vt»<8«sellschaft
Carl Clossmann .

Zum Ansetzen ! !j
' il

10145( 2 Damen , 3 Herren ) .
Täglich neues , hochfeines Programm .

Es ladet ergebenst ein Fr * L . Schäfer .

empfehle :
Fruchtbrannttvekn,
Nordhauser Kornbranntweitt ,
Kirschenwaffer,
Zwetschgenwaffer ,
Cognac , div. Marken,
Arac de Batavia »
Rum de Jamaica
zu den billigsten Preisen.

hW>

in ttitr besten
Qualitäten

Großh . Hoflieferant ,
Erbprinzenstrasse , nächst dem Roudellplah .

Die TnrU ' Rbende für Mitglieder
wd Zöglinge finden ieweils Diens
Ht und Freitag Abend von 8
Hf 10 Uhr in der Zentralturnhalle
- Bismarckstraße — statt .
1012» Der Turnwart .

Münchener Bier-Restaurant Perkeo .
Heute Dienstag Abends 8 Uhr :

grosses .

. CONCERT
WW- der Familie Hvix«. -MW M Brauerei Printz,

6 Personen ( im Nationalkostüm ) . 9110 4 Herrenftrahe 4 . 9424*

Es ladet ergebenst ein E . Gilly . Heute Dienstag

Grosses Goncert.

101 &7

Kkolze
'
scher Sfcnoflrfl |)fien»

ilprrtu üiirtsrulir.
Mittwoch , Abends 8 Uhr
Äebungs-Abend

im Not«> Hational ._ 982

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Mittwochs und Freitags , Abends
halb 9 Uhr :

TT e b u n c
in der Oberrealschule .

Sandalen
kk Herren, Damen«. Klu-er
sind itt grosser Auswahl

vorräthig . 9072.4 .4

Kneipp- Kuranstalt
Karlsruhe ,

Hirschstrasse 12 .
Lieferung nach Maaß, nach aus¬

wärts Mustersendung zur Anprobe .

6 i# amun
Gärtner « . Brauer ,Milchkannen

« ud

MTassfe © ©Ji © i *A

Schrenrpp 's Vierkeller,
Beiertheimer Allee 18 .

Hente Dienstag , Anfang 8 Uhr :
Gesellschaft 10163

Anfang 8 Uhr Eintritt frei .

Dlechwaaren jeder Art
empfiehlt zu Fabrikpreise » 7048 .10.10

Blechwaarenfabrik ,
^ ugartenstraße 55, Karlsruhe .

in Silber , Goldrand , Bügel -
Wiug 18 Mark , etwas schwächer

8Rf . Nach» , ob. Voreinsendung .
4 % i0« Garantie . Nichtgefallendes ,
"'»me zurück.
, Uegnlateur mit Schlagwerk , 60 ow
°«S, 1 Tag gehend . 8 .50 M ., der-
'" be. 14 Tag gehend . 12 Mk .
» FUckelweckrr (Baby ), vorzüglich ." tAark . 9279
■ Ziegler , Uhrmacher,
— E vpingen (Baden ) .

-
' für Herrenschneider !!

t ^ t5'* H(6ei| Unterricht im 3 «
n nachbestem Wieuersystem*weilt billigst
Emil Kopp f

^ Zuschneider, Lahr 1 . B .
^ ^ ankeS» und Anerkennungsschreiben

zur Berküa . B808& 3

Auftreten des Komikers und Mimikers Herr « Sepp !
aus München .

Zur Gichbanmhalle .
Hente Dienstag den 16 . IM :

Grosses Concert
unter gefälliger Mitwirkung des Riesen Paul Pagrebino .

Der größte Mensch in Europa . 19 Jahre alt , 2 Meter 25 Centimeter hoch .
Kommt und seht , mau bezahlt keinen Eintritt . 10167

Fahrniß Versteigerung.
Donnerstag den 18 . d. M .,

Vormittags S Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
werden Durlacher -Aüee Rr . 24 , parterre , die zum Nachlaß
des f Peter Boss gehörigen Fahrnisse , Wirthschafts - und Bäcker-
einrichtungen, sowie Weinvorräthe gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert, als :
1 . 7 verschiedene Betten, 4 Chiffonniers 1 Sekretärs 1 Pianino,

1 Tafelklavier , 2 Kommoden, 3 Kanapee , viele Stühle , Tische,
Bilder, Spiegel, Nachttischchen , Küchenschränke, 1 Nähmaschine,
Vorhänge , Weißzeug, Herrenkleider , 1 gold . Taschenuhr, 1 Negu -
lateur, Küchengeschirr, 1 Schränkchen mit Trinkhorn und sonst
versch . Hausrath ; ferner :

2. Wirthschaftseinrichtung , bestehend in Wirthstischen . Stühlen ,
1 Büffet , 1 Pression , 1 Eisschrank, versch. Gaslüstren, Gläsern ,
Tellern , Bestecken ;

3. Großer Vorrath verschied . Weine , Most, viele große und
kleine Fässer , 1 Obstpreffe mit Zugehör, Stützen und Trichter,
Faßlager, 1 Chaise ;

4. Bäckereieinrichtmig , bestehend in Brodgestellen, Auslagegestellen,
Ladentisch , 1 Dezimalwaage, 2 eisernen Mulden, Teigteilmaschine ,
Teigwaage , Teigmannen , Kuchenblechen, Bäckerwaage , 1 Stoß¬
karren . Diehlen , verschied . Körbe, Pavierdüten, Mehlvorrath;

5. Spezereiladeiieinrichtnttg , bestehend in 1 Ladentisch , 1 Mehl¬
kasten , 1 Essigständer mit 2 Fäßchen , 1 Oelständer , 1 Glas¬
schränkchen , 1 Regal mit Schubladen, 1 Waage, 1 Erdölbehälter ,
1 Cigarrenkasten ,

wozu Kanfliebhaber eingeladen werden . 10165 .2 .1

_ A . Oehler , Waisenrichter.
MirthsWs-Inventilr - iiiiö
Mem-Nersteisttung.

Donnerstag beit 18 . und Freitag den
19 . Juli , jeweils Vormittags 8 und Nachmittags

2 Uhr beginnend,
versteigere ich Sophienstratze 13 im Seitenbau im Auftrag der Herren
F . Meier und J . Karle dahier gegen Baarzahlung zum Höchstgebot :

1 größere Parthie feineres und gewöhnlicheres Glas und Por¬
zellan durch alle Rubriken , Christofle Messer , Gabeln und Löffel,
andere Bestecke , Dessertmesser , Schöpf - und Suppenlöffel , Tischgarni -
turen , Tafel - und Tischtücher , Servietten , Theedeckcn, größere und
kleinere weißt Vorhänge . Zeitnngshalter , Speisekarte » , Wandrechen ,
Gypsfiguren , 1 Regulateur . 10 Flammen Glühlicht , 1 Ofenschirm ,
1 großer kupf . Kessel , 1 Eiskaste » , 1 Dezimalwaage , 1 Fahne mit
Stange , l Ariiischild , Bluincickübel , 1 gutes Dienstboteiibett , 1 Dreh¬
bank sammt Werkzeug , 1 Parthie gebr . und neue Fässer , 2 Trichter ,
Stütze » und dergl . mehr . Ferner : 1 Parthie gut abgelagerte feinere
weiße und roihe Flaschenweine , sowie ca. 8000 Liter bessere und
geringere Oberländer und Pfälzer Weine und sogen. Erntewein ,

wozu ich Kausliebhaber einlade

L. Haas , Auktionator.
NB . Die Oberländer und Psälzer Weine kommen FreitaggVormittag

rum Ausaebot . 10164J2.1

Bkkiilititllliilhilllg . Iem Heust«
Mein Geschäftszimmer be¬

findet sich vom 15 . d. M .
ab im Hanse 9914.3 .2

IDfctatKftffMfji! ilr. 2
( Bahnhofstadttheil ) .
mtstas © s

Montag und Donnerstag .
Karlsruhe, den 12. Juli 1895 .

Der 6ro88d. Notar
des Distrikts Karlsruhe TI :

Stricker ,
Gerichtsnotar .

Geschiijts -Empsehlimg.
Joseph Stauch, Schneider,

Sofienstraße 12 ,
empfiehlt sich zum Anfertige « von
Herrenkleidern nach Maast , sowie
in Reparaturen bei sauberer Arbeit
10140 und billigsten Preisen . 13 . 1

pi i ■ m
1893er

Pfälzer C
garantirt rein,

L 4QPfg pr. Liter
10.8 versendet 8872

SlaxHambui^m'
Weingroßhandlung,

30 Kronenstrasse 30 ,
Karlsruher

Probefätzche « von circa
20 Ltr . unter Nachnahme .

Kiffer leihweise .

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freundm

und Bekannten zur Nachricht ,
daß unser lieber Gatte und
Vater 10152

nach längerer Krankheit im
30 . Lebensjahre heute Abend
7,6 Uhr sanft entschlafen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen

Die tieftrauernde Gattin :
MinaHenfe «, geb. Fröhlich .

Karlsruhe , denl5 . J »li 1895.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch Abend 7,6 Uhr von
der Frirdhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Kaiserstr . 13.

:

Aroiilehieht - r ,
sowie alle sonstigen Beleuchtungs -E
genstäude werden schön und billig
broncnt oder vergoldet bei
F. Wilh. Schleifer , « ürtler,

H. Sasse Nacht , 9605 .6 .4
Herrenstraste 0 .

ktltgenhtitskiinf.
Zwei neue vorzügliche Pianinvs

stehen bei mir zum Verkaufe und
werden solche unter 5jähriger Garantie
für Güte und Dauerhaftigkeit zu
wirklich billigem Preise gegen baar
abgegeben ; ev . auch Theilzahlungen .

A . Herrmann , Steiubach
_ (Kreis Baden ) . 8747 *

Fahrräder ,
gebrauchte , gut erhaltene , von 50 Mk .
an zu verkanfen .

P . Eherliardt ,
9546* Srenrftrahe 10 .

Metzgerei in Karlsruhe,
in bester . verkehrsreicher Lage der
Südstadt , gut eingerichtet und seit
mehreren Jahren in gutem Betrieb ,
bestehend aus neuem, massiv vier¬
stöckigem Wohnhaus mit Hinterhaus ,
bes. Metzelküche ist zu verkaufen .

Nah . durch R . Schröder , Augarten -
straße 49 », 2 . St . 10144,8.1

Ein Gasthaus !!
mit Metzgerei -Einrichtung , oder
wo Gelegenheit geboten ist, zur
Wirthschaft Metzgerei mitzu -
betreiben , wird auf größerem
Landorte oder kleinen Stadt zu
kanfe « gesucht . 9910 .3.1

Offerten mit Preisangabe zu
richten an 9 . Tröster , Ge¬
schäftsagent/Kreuzstr . 17, Karls¬
ruhe .

Hausverkauf .
Ein rentables Hau », mit Einfahrt »

Laden » schönem Hof, großen Kellem
und Magazinsräumen , in verkehrs¬
reicher Lage, ist unter günstigen JBr
dingungen zu verkaufen .

Offerten von Selbstkäufer » unter
Nr . 10130 an die ExpedUion dir
„Badischen Presse " erbeten .

Möbel zu verkaufen .
Kapellenstratze 10 im 2. Stock

sind 1 Garnitur ( Sopha , 4 Halb¬
fauteuils ) , rothgepreßter Plüsch«
elegant gearbeitet , fast neu , 1 Kamee!»
taschendivan , 1 schönes Büffet (Maha »
gony ), 1 vollständiges Bett , 1 Wasch¬
kommode , Marmor und Spiegel¬
aussatz. 2 Nachttische mit Marmor ,
1 Chiffonniere , 1 Kommode Barock-
seffel, 1 Küchenschrank und Hocker ,
1 Haarmatratze verhältnißmäßig billig
zu verkaufen . 10138

Pserd -Verkaus.
Braune Stute , halb Boll «

,blut , 10 Jahre alt , vor
lder Front gerittm , durch«
' aus truppenfrom « , mit

schönen Sängen , ist preiswerth zu
verkaufen . 10138L .1

Auskunft ertheilt
0 . Fsssig , Hirschstraße 20a.

JagWeWtt.
Für eine in der Nähe von Karls¬

ruhe befindliche Wald - « nd Aeld »
jagd mit großem Erfolg wird ein
Theilhaber gesucht. Daselbst wird auch
ein gut drrsfirter Jagdhund ab¬
gegeben . Näheres btt 9998LI

Jagdpachter Nagilf
äiatihuMh

, . 1

Ifl
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Badischer Frauenverein.
Franennrheitssclnilc .

Am Dienstag den b, September , Morgens 8 Uhr ,
beginnen sämmtliche Kurse der Fraueuarbcitsschule und zwar im
Handuäheu , Maschiueunäheu , Kleidermachen , Weiß¬
sticke» und Wollarbeiten .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt Pension erhalten .
Anmeldungen wollen baldgefälligst a « Unterzeichnete Stelle ein -

gereicht werden .
Karlsruhe , den 15 . Juli 1895 .

DerVorstandder Abtheilnug I. des Bstd . Fraaenvereius,
Garteustrafte 47 . 10141 .3 .1

Dank &agiing .
Wir sagen biemit Allen , welche bei dem uns am ver¬

flossenen Samstag betroffenen Brandunglück so thätige Hülfe
leisteten , insbesvttdere für ihr rasches und energisches Ein¬
greifen den Herren Daeschner und Polizei-Sergeant Maier ,
sowie der Freiwilligen Feuerwehr unseren herz¬
lichsten Dank. 10137

J. F. Nagel »
Louis Geissendörfer *

Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige theilen wir Freunden und

Bekannten mit , daß unser lieber Sohn

nach kurzem , schweren Leiden bei unseren , Aufenthalt in Stuttgart
j im Alter von 4 Monaten sanft entschlafen ist.

Paul Kühnel ,
10149 und Frau .

Sparkochherd -Ausverkauf.

wirklich gute und billige Schuh -
_ ,

' tonnten kaufen will , der gehe in das
2 seit 40 Jahren bekannte Stuttgarter Schuh waarenlager
g .

— größte Auswahl aller Arten Schnbwaaren . — Für die Jetzt¬
zeit passend Promenadeschuhe und farbige Halbschuhe sehr billig .

I Wilh,Wacker , StuttgarterSAufitflgcr ,”
mir i» der Kaiserpassage , im Lade » Nr . 14 .I '£J

Gebrüder Botsch

Maschinen- und Ban-Gnss jeder Art
in sauberster Ausführung nach Modell oder Zeichnung ;

Schablouengnss . 12537 .26 .15
Herstellung von Massenartikeln auf Formmaschinen .

% ■ ■ ■ ■ ■ •

Maschinenfabriku . Eisengiesserei
Rappenau , Baden.

Gegründet 1865 .

Sämaschinen ,
Gras - und Getreidemähmaschinen , Dreschmaschinen , Göpelwerke ,Futterschneidmaschinen , Obstmiihlen , Keltern , Schrotmühlen ,Brunnen , Pumpen , Transmissionen n . s . w .

Fortsetzung des Saison-Ausverkaufs
Halbwollene Kleiderstoffe , doppeltbreit . Meter ■ k. —.88 .Lodenstoffe , sehr solid , doppeltbreit .
Reinwollene Damonkleiderstpffe , 100 am droit .

O » » — •• 8.
» II —.70.Buckskin tOr Herrenanzüge , hell und dunkel . . . • « 99 I.*0 .Schwarz - weiss karierter Wollstoff , 100 om breit O 99 - .88 .Reinseiden Surah für elegante Bloasen . . . . . . O 99 1.80 .Jupon für Unterröcke , sehr hübsche Uitla . . . » , » 99 — 80 .Kleiderkattune in reichhaltigster Auswahl . N 99 — .88 ,Crepon aoglais , garantirt waiehächt . , 1 2 n - .80 .Ripsplqud , letzte Neuheit für Waschkleider . , , 99 —«SS«Englisch Batist mit Bordüre, für ßlousen . . . . . . % II — •38.Kölsch , lotd-weiss kariert , für Bettbezüge . . . . . . n IV - .20 .Bettbarchent , in roth - rosa gestioift . . 9 Vf - .40 .Matratzendrell , schSne Muster, 120 am breit . . . . • tt II - . 68 .Betttuchhalbleinen , 160 cm breit . . . 9 II - .80 .

Prcbenversandt
nach Auswärts

gratis und franko .
Elegaote Damen- und Herreo-Kleiderstoffe. AuftpSge

von M. 10 .— an
portofr. unt. N«eho ,Cullgtar CJalllimann , Karlsruhe,

130 Kaiserstrasse 125 , nächst der Kreuzstrasse . 10121 .3.1

re x re re re x x x x x x
Kocht und heizt mit
Auf der Fachaustellung gesamroter Bleohindnstrie, Leipzig , Juni 1895 alleine mit der höchsten

Anszeichnnng, goldene Medaille prämiirt.

Gasherde ,
Gas -Ztmineröfen ,

Gaskocher etc .
Bekleidung und Reflektoren in Emaille .

Hochelegantes Aussehen .
Patentirtes approbirtes System . Billiger als Kohlen «

Ausführliche Spezial -Kataloge gratis und franco .

Eisenwerke Gaggenau A .-G.
Gaggenau In Baden . 6506 .25 . 11

Wegen Umzug und Aufgabe des Herdgeschäftes verkaufe die¬
selben zu Selbstkostenpreisen . 9686 . 5 .4

Herdschlafferei Eduard Nieess ,
Karlstrafte 24

Vitte zu lesen !

Grosser Italienischer Schirm -Verkauf
von ISiiscliini Pietro , aus Italien .

Großartige Auswahl in Kegen - , Sennen - und Nadelschirmen zu
überraschend billigen Preisen in nur solider , streng reeller Waare , wie seit langen Jahren in
Karlsruhe bekannt Zu zahlreichem Besuche ladet hochachtend ein

9255.10.«

Buschini Pietro ans Italien,
zur Zeit 110 Kaiserstrasse 110 in Karlsruhe .

Für Brautleute !
Rastatter Kochherde
sowie sämmtliche Haushaltungs -
Artikel wie bekannt reell und billig . _UM- Zahlungs -Erleichterungen . "W>

J . Blum ,
9544.12 .6 52 Tchiitzenstraste 52 .

Erntewein
empfiehlt billigst die Weingroßhandluug

Cr « ICotll .
Karlsruhe , Lammstraße Id , Ecke de» Zirkels.

10006 .6.2

ooooooooooooooooooooooog
Luftkurort Hochblauen

bei Badenweiler (Bad . Schwarzwald).
1170 m ü. b . Meere .

Stationen ZLüllheim «nd Kander» .
9443 .8 .5 .

Hotel und Pensiona
werden rasch und billig angefertigt

in der

Nmlkem fo,Daif,Jh : p|Te
“

.

Prachtvollster Luftkurort des südl . SchwarzwaldeS . Komfortabel ein -
i gerichteter Gasthof. Neuer, 16 m hoher Anssichtsthurm . Post- und !
l Telegraphenverbindung mit Badenweiler . Eigenes Fuhrwerk im Hause .

Billige und vorzügliche Pension .
Es empfiehlt sich X . Stehlin .

MöKetlransporl a.
Aerpalknngs - Oeslkäst

Karl Max
Karlsruhe 7831’

Kronenstrasse I

empfiehlt sich zu Umzüge « « b«
Stadt , sowie nach auswärts
sichert unter Garantie gewinne
hafte Bedienung «nd " *}*:
Preise zu , auch werden nWjr
Berpacknnge « und dergl . beforp.

Uer Aast « ohne Mmkatz««- ,

üThüringei 1^
Delikatefiffernschtnkea feinste
gesalzene Waare ohne Salpeter» V ?
ohne Fett und Schwarte »er
M . 1,20. Feinste « ervel - M « »
Salamy , « Sttinger (harte
waare ) per Pfd . M. 1,30,
überallin gegen Nachnahme-
täglicher Stand anf den Wowe»
markten in Karlsruhe.
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